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Der Bund de
93cm Eon

©period fpofmcg, ber fpelb btefer ©eftfjidjte, ift ein
miffenfdjaftlicÇj nebilbeter englifdjer Iprtbatöetcftibc, ber
banf feiner grofeen 33cobad)timgëgabe, feinem fdjarfert
93erftanbe unö feinem Iogifcfjen ©enfbermögert bie ber=

ibiefeitften Intrigen bloßlegt, bie getjcimfien SSerbrcdfen
entbeeft unb fo allen benjenigert, bie fid) an iprt toenben,
bie größten ©ienfte leiftet. Stuf ben meiften feiner Unters
nepmungert ift er bon bem Siegte Dr. Sßatfon begleitet,
ltjeldjer ipnt pie unb ba mit 9tat unb ©at jur ©cite
fiept, beffen pauptfâcplicpfteê S3erbienft aber barin bes

ftept, bag er bie ©aten fcincê g-renubeS aufjeiepnet.
3pm ift bie ©cpilberung beê naepftepenben Çôd)ft inter»
effanten Slbentcuerê gu berbanten. SDtancp einer unferer
tiefer mirb fidb) fagett, mie fcÇabe ift eê, baff ben berrtifepen
ißoligctbepörbcn niept ein ©period Çolmeê gur SBerfügung
ftanb, ber grajjlidpe ©oppelmorb an ber 8cn! märe niept
ungefiipnt geblieben.

2113 id) im borigen §erbft eineê Stageê
meinen greunb, ©tjerlod £mlme§, auffudjte,
traf icf) if)n in eifrigem ©efpräd) mit einem
biefen, blülpenb auêfeljenben, älteren §errn, ber
feuerrotes! -fpaar ßatte. ©ci)on moifte id) inief)
mit einer ©utfrijulbigung mieber entfernen, a!3
mid) §o!me3 rafd) in ba§ gintmer gog unb bie
Stür pinter mir fd)loff.

„©elegener fonnteft bu nidjt tommen, lieber
Üßatfon", fagte er fjergticÇ.

„gel; furd)tete, bu feieft befdjäftigt", enfc=

gegnete id).
„®as> bin id) — unb gtoar fepr."
,,©o mill id) im ÜRebengimmer martett."
„Stein, nein, bleibe nur l)ier. — ©ottor

Sßatfon", fagte er, mid) bem gremben bor=
ftellenb, „pat mir bielfad) in meinen mid)tigften
gälten mit 9?at unb ©at gur ©eite geftanben,
unb icp begmeifle nidjt, baff er mir aud) in gprer
2tnge(egenl)eit, §err Sßilfon, öou großem Slupen
fein mirb."

©er bide |)err erpob fieß palb bott feinem
©i£ unb nidte grüffenb, inbent er au3 feinen
tleinen, bon gettfmlftern umgebenen 2lugen
fdjnetl einen forfepenben S3lid auf mid) mar f.

„SHrnm fßlafg", bat palmed, in feinen Sepit»
ftul)l gurüdfiufenb, unb legte bie gingerffnlgen
aneinanber, mie er e3 in tritifeper ©timtnung

Rothaarigen«
n © o p I e.

§u tun pftegte. „gdp meijj, lieber SBatfon, bag
bu meine Vorliebe für atIe32lbfonberltcpe teilft, für
alle§, ma§ nid)t §um lebernen (Einerlei be§ 2111»

tag3leben§ gepört. ©u Cjaft ba§ btirdj bie SSärtne
bemiefeu, mit melcper bit einige meiner eigenen,
unbebeutenben@rtebniffemiebergegcben,ja — ent=

fdjulbige — gemifferntaBen auSgefcpmiidt paft."
„2lIIerbing3 intereffierten mict) beiue gälte

ftetS gang befonberê", ermiberte id).

,,©u mirft biet) erinnern, baff id) neulidj,
al3 mir e§ mit gräulein SJlarp ©utperlanbS
einfad)er 2tngelegenl)eit gu tun I)atten, bie 23e»

mertung maepte, mie bie fonberbarften 33orfäHe
unb bie mertmürbigften SSermidlungen im Geben

felbft„§u ftttben finb. ®ie SBirllicpleit bringt
meit Ûberrafdjenbereê perbor a!3 bie Ieb[)aftefte
©inbilbungsSlraft."

„©ine 23ef)auf)tung, bie id) mir augugmeifetn
getraute."

„®a3 tateft bit, uttb bcnimd) mirft bu bid)

gu meiner 2tnfid)t befeprett muffen, fonft päufe
id) SBetoeife auf S3emeife, bi§ bu überführt bift
unb mir red)t gibft. §err gabeg 2Bilfoit gier
mar fo freuttbiid), mid) f)eute morgen aufgu»
fud)en, um mir etma§ gu ergäl)len, ma§ man
itid)t atle Stage gu l)ören befommt. gd) fagte
fdfon früher, baff uugeroöfjnlidje ©inge t)äufiger
bei fleinen al§ bei groftett 23erbrei^en oorfommen,
ja in gälten, bei benett e3 gumeilen fogar gmeifet»
fjaft ift, ob übert)aufit ein 23erbrect)en oorliegt.
23ietleict)t I)anbelt e§ ftd) aud) im oorliegenben
galle utn tein 23erbred)en; — fo Diet ift aber
gemiff, ba^ er t)öd)ft merfmürbig ift. fatten
©ie mögt bie groffe ©efälligfeit, uod) einmal
bon born angufangen, §err ißilfon? gd) bitte
nid)t allein barunt, meit mein greunb bat erften
Steil nidtt gegört gat, fonbern, meit mir baran
liegt, jebe itt 23etrad)t lotnmeube @ingell)eit
mögliclift genau gu berne^men. ©emögnlicg ber=

mag ii^ mir fdjon bei oberfläcglicger 2lugabc ber
23egebenl)eiteu ein 23ilb bom ©angen gu madjen
burd) beit 93ergleicg niit bett gagHofett ägnlicgeit
gäüen, bereu id) mid) entfinne. ^)ier aber lä^t
tnid) jcglicge Slutmajfuug im ©tiel)."

Ver vunâ âe
Von Con

Sherlock HolmcS, der Held dieser Geschichte, ist ein
wissenschaftlich gebildeter englischer Privatdetektive, der
dank seiner großen Beobachtungsgabe, seinem scharfen
Verstände und seinem logischen Denkvermögen die ver-
wickeltsten Jntrigcn bloßlegt, die geheimsten Verbrechen
entdeckt und so allen denjenigen, die sich an ihn wenden,
die größten Dienste leistet. Auf den meisten seiner Unter-
nchmungen ist er von dem Arzte Or. Watson begleitet,
welcher ihm hie und da mit Rat und Tat zur Seite
steht, dessen hauptsächlichstes Verdienst aber darin be-

steht, daß er die Taten seines Freundes aufzeichnet.
Ihm ist die Schilderung des nachstehenden höchst inter-
essanten Abenteuers zu verdanken. Manch einer unserer
Leser wird sich sagen, wie schade ist es, daß den bcrnischen
Polizeibehörden nicht ein Sherlock Holmes zur Verfügung
stand, der gräßliche Doppelmord an der Lenk wäre nicht
ungesühnt geblieben.

Als ich im vorigen Herbst eines Tages
meinen Freund, Sherlock Holmes, aufsuchte,
rraf ich ihn in eifrigem Gespräch mit einem
dicken, blühend aussehenden, älteren Herrn, der
feuerrotes Haar hatte. Schon wollte ich mich
mit einer Entschuldigung wieder entfernen, als
mich Holmes rasch in das Zimmer zog und die
Tür hinter mir schloß.

„Gelegener konntest du nicht kommen, lieber
Watson", sagte er herzlich.

„Ich fürchtete, du seiest beschäftigt", ent-
gegncte ich.

„Das bin ich — und zwar sehr."
„So will ich im Nebenzimmer warten."
„Nein, nein, bleibe nur hier. — Doktor

Watson", sagte er, mich dem Fremden vor-
stellend, „hat mir vielfach in meinen wichtigsten
Fällen mit Rat und Tat zur Seite gestanden,
und ich bezweifle nicht, daß er mir auch in Ihrer
Angelegenheit, Herr Wilson, von großem Nutzen
sein wird."

Der dicke Herr erhob sich halb von seinem
Sitz und nickte grüßend, indem er aus seinen
kleinen, von Fettpolstern umgebenen Augen
schnell einen forschenden Blick auf mich warf.

„Nimm Platz", bat Holmes, in seinen Lehn-
stuhl zurücksinkend, und legte die Fingerspitzen
aneinander, wie er es in kritischer Stimmung

Rothaarigen.
n Dohle.

zu tun Pflegte. „Ich weiß, lieber Watson, daß
du meine Borliebe für alles Absonderliche teilst, für
alles, was nicht zum ledernen Einerlei des All-
tagslebens gehört. Du hast das durch die Wärme
bewiesen, mit welcher du einige meiner eigenen,
unbedeutenden Erlebnissewiedcrgegeben,ja— ent-
schuldige — gewissermaßen ausgeschmückt hast."

„Allerdings interessierten mich deine Fälle
stets ganz besonders", erwiderte ich.

„Du wirst dich erinnern, daß ich neulich,
als wir es mit Fräulein Mary Sutherlands
einfacher Angelegenheit zu tun hatten, die Be-
merknng machte, wie die sonderbarsten Vorfälle
und die merkwürdigsten Verwicklungen im Leben
selbst,,zu finden sind. Die Wirklichkeit bringt
weit Überraschenderes hervor als die lebhafteste
Einbildungskraft."

„Eine Behauptung, die ich mir anzuzweifeln
getraute."

„Das tatest du, und dennoch wirst du dich

zu meiner Ansicht bekehren müssen, sonst Hänse
ich Beweise auf Beweise, bis du überführt bist
und mir recht gibst. Herr Jabez Wilson hier
war so freundlich, mich heute morgen auszu-
suchen, um mir etwas zu erzählen, was man
nicht alle Tage zu hören bekommt. Ich sagte
schon früher, daß ungewöhnliche Dinge häufiger
bei kleinen als bei großen Verbrechen vorkommen,
ja in Fällen, bei denen es zuweilen sogar zweisel-
haft ist, ob überhaupt ein Verbrechen vorliegt.
Vielleicht handelt es sich auch im vorliegenden
Falle um kein Verbrechen,' — so viel ist aber
gewiß, daß er höchst merkwürdig ist. Hätten
Sie wohl die große Gefälligkeit, noch einmal
von vorn anzufangen, Herr Wilson? Ich bitte
nicht allein darum, weil mein Freund den ersten
Teil nicht gehört hat, sondern, weil mir daran
liegt, jede in Betracht kommende Einzelheit
möglichst genau zu vernehmen. Gewöhnlich ver-
mag ich mir schon bei oberflächlicher Angabc der

Begebenheiten ein Bild vom Ganzen zu machen
durch den Vergleich mit den zahllosen ähnlichen
Fällen, deren ich mich entsinne. Hier aber läßt
mich jegliche Mutmaßung im Stich."



Wit einem gemiffett ©totg marf [id) bet be=

pabtge Klient in bie ©ruft mtb jog ein fcbmu=
fjigeS, gerfnitterteS,3eitungSbfatt auS berSftod=

tafdje. 2Bal)tenb er borgebeugt ben Stnjeigeteit
bed 33tatteS burd)fat), bad er auf [einen Shtieett
ausbreitete, fjatte ici) ßeit, ben Wattn
ju betrachten unb rtad) 2trt meines 0-reunbeS
511 berfudjen, ob id) auS [einem ?itigeren gc=

tttiffe 9ln()attSpuntte geroinnen
türmte, um mir ein Urteil über
if)n 51t bilben. 33iet faut babei
jebodt nidjt IjerauS.

Itnferm 33efud)er mar ber
©tempet eitteS gattg geroöf)n=
(id)ett ®utd)fd)nittSmenfd)en
aufgeprägt; [ein mof)[gettäi)r=
teS, [cbmerfäiiigeS unb bebädg
tigeS UuSfefjert beseitigte baS,
—• bermut(id) gehörte er betn

SîaufinaunSftatibean. ©rtrug
fe()r meite grautarierte 53eht=

fteiber, einen nicht attju [au=
berrt [djroarjen 3ïod, ber nid)t
•$ugetnöpftmar, eine Ijcttgraue
Sudjroefte unb eine [eignere
berniefette lîf;rfette, att berett
©ttbe ein bieretfigeS Wetatt=
[tiief aiS SBerjierung bau* "
mette, ©in abgefd)abter 3h=
tinber unb ein ebenfotdjer
Überjietjer mit runzeligem
©ammetfragen tagen auf
beut ©tu()t neben if)m. ©0 gefpannt id) ben

Wann and) betrachtete, [aub id) an itjnt tteiter
nid)tS93cuierfenSroertcS atS fein feuerrotes [paar
unb einen StuSbrud bon 33erbtufj unb Wismut
in [einen 3''3sn.

©tjertoct .fpotmeS' geübtem Sluge entging
mein ißerfud) nicht, unb tädfetnb [d)ütte(te er
ben Stopf über meine forfclfenben S3ticfe. ®anti

9?imm 93lûf}, 6at .§olme§, in feinen CefynftuFjl
jurücfftnEenb, unb legte bie gingcrffn^cn ancins
anber/ luie er e3 in tritifdjer «Stimmung ju tun
pflegte.

VBAUMGARTNER- 2LÙRICH-.

faßte er: .,®af3 £terr SBitfon eine ßeittang
öanbarbeiter mar, bajf er [djnupft, baft er tn
©f)ina mar unb fiir^tid) feifr biet gefc^rieben
hat, finb ®inge, bie ftar auf ber §anb liegen
— meiter tatin id) ifjnt aber nichts an[el)en."

^abej SBilfon fchraf auf feinem ©tuf)t zu=
famnten ; bett ßeigefitiger auf ber ßeitung, ftarrte
er tiad) meinem' greunbe hin.

„SSotjer in after Söett miffen ©ie baS alles,
$err ^otineS ?" fragte er. „2Bot)er miffen ©ie
§. 33., betft id) ^anbarbeiter mar? 9îid)tig ift'S,
toetft ©ott Qd) fing atS ©diiffSzimmermann an."

„®aS fetje id) Çih"n Rauben an, mein merter
§err; bie rechte §anb ift meit größer atS bie
tinte. ®a ©ie mit jener |)anb arbeiteten, t>at

fid) beren WuStutatur biet fräftiger entmicfett."
„®ut — aber baS ©chmtpfen?"
„Qdj traue Qbnen [0 biet ©cfjarffinn ju,

£>err Söitfon," baft ©ie erraten, morauS id)
baS entnehme."

„Qa, atterbingS, baS fjotte ><h bergeffen.
Unb bie ©cfjreiberei ?"

„Stuf maS täftt fouft f)ier rechts biefe fünf
3otl lange, burdjgevic bette gatte fcfjtieften uttb

Mit einem gewissen Stolz warf sich der be-

häbige Klient in die Brust und zag ein schmn-
tziges, zerknittertes Zeitnngsblatt aus der Rock-
tasche. Während er vorgebengt den Anzeigeteil
des Blattes durchsuch das er ans seinen Knieen
ausbreitete, hatte ich Zeit, den Mann
zn betrachten und nach Art meines Freundes
zu versuchen, ob ich aus seinem Äußeren ge-
wisse Anhaltspunkte gewinnen
könnte, um mir ein Urteil über
ihn zn bildein Viel kam dabei
jedoch nicht heraus.

Unserm Besucher war der
Stempel eines ganz gewöhn-
lichen Durchschnittsmenschen
aufgeprägt) sein wohlgenähr-
tes, schwerfälliges und bedach-

tiges Aussehen bestätigte das,
— vermutlich gehörte er dem

Kaufmannsstande an. Ertrug
sehr weite graukarierte Bein-
kleider, einen nicht allzu sau-
bern schwarzen Rock, der nicht
zugeknöpft war, eine hellgraue
Tuchweste und eine schwere
vernickelte Uhrkette, an deren
Ende ein viereckiges Metall-
stück als Verzierung bau- ^
melte. Ein abgeschabter Zy-
linder und ein ebensolcher
Überzieher mit runzeligem
Sammetkragcn lagen auf
dem Stuhl neben ihm. So gespannt ich den

Mann auch betrachtete, fand ich an ihm weiter
nichts Bemerkenswertes als sein feuerrotes Haar
und einen Ausdruck von Verdruß und Mißmut
in seinen Zügen.

Sherlock Holmes' geübtem Auge entging
mein Versuch nicht, und lächelnd schüttelte er
den Kopf über meine forschenden Blicke. Dann

Nimm Platz, bat Holmes, in seinen Lehnstuhl
zurücksinkend, und legte die Fingerspitzen anein-
ander, wie er eZ in kritischer Stimmung zu tun
pflegte.

sagte er: .,Daß Herr Wilson eine Zeitlang
Handarbeiter war, daß er schnupft, daß er m
China war und kürzlich sehr viel geschrieben
hat, sind Dinge, die klar auf der Hand liegen
— weiter kann ich ihm aber nichts ansehen."

Jabez Wilson schrak aus seinem Stuhl zu-
sammen den Zeigefinger ans der Zeitung, starrte
er nach meinem' Freunde hin.

„Woher in aller Welt wissen Sie das alles,
Herr Holmes?" fragte er. „Woher wissen Sie
z. B., daß ich Handarbeiter war? Richtig ist's,
weiß Gott! Ich fing als Schiffszimmermann an."

„Das sehe ich Ihren Händen an, mein werter
Herr,' die rechte Hand ist weit größer als die
linke. Da Sie niit jener Hand arbeiteten, hat
sich deren Muskulatur viel kräftiger entwickelt."

„Gut — aber das Schnupfen?"
„Ich traue Ihnen so viel Scharfsinn zu,

Herr Wilson,' daß Sie erraten, woraus ich

das entnehme."
„Ja, allerdings, das hatte ich vergessen.

Und die Schreiberei?"
„Auf was läßt sonst hier rechts diese fünf

Zoll lange, durchgeriebene Falte schließen und



ber tjtanjenbe gleet am Grtlenbogen — ba, mo
Oer Sinn auf bent ißult ruht?"

,,2tnc£) gut — aber Stjina?"
„Stur itt ßf)tna fonnte ber gifd) bort über

gfjrern rechten ©anbgeleitf eingeübt tuerbeit. gd)
bcfdjäftigte mid) ettuaë mit tätomierten geidjcit,
bereicherte fogar bie Citeratur hierüber; meiß
alfo, baß bie Sitnft, bie gifdjfdiuppen fo gart
rötlich gtt färben, fpcgiell djinefifcl) ift. ©ehe id)
obenbrein eine d)incfifd)e SJlüttge an ghrer Uf;r=
fette, fo ift bie ©ache nod) einfacher."

gabeg SBilfott ladite laut: „Slfle SBetter!"
ri'f er attê, „erft glaubte id), ©te berftiinben
SBunber ma§ — feist fel)e id), baff fdjließüd)
bluttoenig baran ift."

,,9lllmal)(id) fournie ich bahiuter, SBatfon,
baff id) eilt ©or bin mit meinen (SrHärungen.
©u meifjt: ,Omiie ignotum pro manifleo' uitb
mein bi|cl)en Stuf gel)t in bie 33rüc£)e, menu id)

gu aufrichtig bin. — ©ie tonnen moljl bie 2ln=

geige nicht finbett, ©err SBitfon?"
„ga, jetst l)abe id) fie", erioiberte ber ©e=

fragte unb legte feinen bieten, roten ginger
mitten auf bie ©palte. „®a ftefjt'S — bamit
fing bie gange ©efci)id)te an. Cefeit ©ie gefälligft
felbft, ©err ©oftor."

geh nahm ba§ 93latt unb ta§ fo(genbe§:
„Sin i>en 33un6 öerlRothaarigen. Qufotge

beS 35miiäcf)tni)"fe8 beê berfturöenen ©^eftal) iiopfinê
bon Libanon, ißentifblOcmta (33er. ©taaten), ift roieber
eine ©teile gu Ocfetjeit, bie ein ibiitgiieb beê Sunbeô
gu einer ©innahme bon 4 £ lröcfjetitlich berechtigt
gegen rein nominelle Seiftungen. Stile an Seib unb
(Seele gejunben Dîotbaarigen, bie ba3 einunbgtoangigfte
gal)r gurücfgelegt Îja6en7 tünnen fich beloerben. —
iß er fönt idje Sin met bung SDtontag um 11 Uf)r
bet ®unean Dtofj, im SSunbeSiolal, ißopeg.
©ourt, 7 glest=@treet."

„3Ba§ itt aller SBett foü ba§ h^tfîen rief
ich ûuS, nadjbcm id) bie fonberbare Slitgeige gluei=
trial burd)gelefen hatte.

$olnteâ mälgte fid) förmlich bor Cadfen auf
feinem ©tul)le, loie er e£ immer tat, menn er
guter Caune mar.

„Stießt toahr, ba§ ift abfonberlid)?" rief er.
„Unb nun, ©err SBilfon, legen ©ie lo§ unb er»
gälten ©ie un3 oott fid), ^tjrent ©anäßet uitb
uon ber SBirfung biefer gcilert auf gßr Cebettä»

gtiid. — ©u, ©oftor, notierft gefälligft Stauten
unb Sluiuuter ber geituug."

„(Ss ift ber ,SJÎornittg ßßronicle' boni 27.2lpril
1890. ©a§ S3latt erfdjien genau bor glnei SSto=

uaten."
,,©ut. Sitte, fangen ©ie att, ©err SBilfott."
„Sllfo," fprad) gabeg SBilfon, fidt bie ©tint

trodneub, „mie ich gißten fd)ott fagte, ©err
©olnteê — id) bitt gttßaber einer Heilten ®röbcl=
bttbe itt (Soburg=©qttare, unmeit ber (Sitt). (Sin
fet)r bebeutenbeê ©efd)äft ift'â nid)t, unb in bett

lebten gaßtcn marf eë nur fo biet ab, atë id)
gum Cebett brauchte. griißer tonnte id) gitici
©eßülfen halten, jeßt aber habe id) nur einen,
unb eê mürbe mir fauer merbett, bett gtt be=

g ahlett, menu er nicht freimiHig für t)al6en Cohn
arbeitete, meil er baë ©efd)äft erlernen miß."

„SBie ßeifft biefer gefällige güttgling?" fragte
©olrneë.

„(Sr l)eifet Sinceut ©paulbing uttb ift gerabe
fein güttgling mehr, ©eilt Sllter läßt fiel) jeßmer
beftimmen. (Sitten gemanbteren ©eßülfen fatttt
id) mir gar nicht müttfdjen, ©err ©olttteë. gel)
toeiff moßl, bah er teicljt eine beffere ©teßung
fittben uitb boppelt fo biel berbienen tonnte,
alë id) ißm gebe, ©a er aber gitfriebett ift,
meêljalb füllte id) il)nt einen glol) inë Dßr
fegeit?"

„ga, allerbingê meêljalb? ©ie föttneit fid)
gliicflid) fcf)ät3eit, eilten Slngeftellteu mit geringen
Slufprüchett gtt haben, ©eutgutage fontntt baë
itn ©efchâftëleben nicht oft bor. SJtir fcheint
gljr ©eßülfe f'aum meitiqer abfottberlid) gu fein
al§ gbre Sfngeige."

„Silin, er hat auch feine gel)ler", meinte
SBilfon. „(Sr ift gattg berfeffen auf ba§ ißhoto--
graphieren. Stuf einmal geht er mit feinem
Slpparat baboit, läfft bie Slrbeit int ©tief) unb
berhiecht fich int Seiler mie ein Saruifel in
feinem Cod), um bie Slufnahnien gu entmicfeln.
©aë ift feilt ©auptfehler, fottft ift er ein tüchtiger
Slrbeiter; id) fann ntcl)t über il)n flogen."

,,gd) fefje borauë, bah er nod) bei ghnen ift?"
„ga, ©err ©olmeë. (Sr uttb ein uierge()it=

jâhrigeë SJtäbdien, baë ettoaö fochett fann unb
baë Sîeinuiad)eit beforgt — ift mein gaitgeë
gSerfonal int ©aufe. SBiffeu ©ie, id) bin fiitber»
lofer SBitiucr. SBir brei leben ruhig beieinanber,
unb rcettn mir eë and) nid)t meit bringen, fo

haben mir bodj uttfer Sluêfommen unb macheu

der glänzende Fleck am Ellenbogen — da, wo
ver Arm auf dem Pult ruht?"

„Auch gut — aber China?"
„Nur in China konnte der Fisch dort über

Ihrem rechten Handgelenk eingeätzt werden. Ich
beschäftigte mich etwas mit tätowierten Zeichen,
bereicherte sogar die Literatur hierüber,- weis;
also, daß die Kunst, die Fischsàppen so zart
rötlich zu färben, speziell chinesisch ist. Sehe ich

obendrein eine chinesische Münze an Ihrer Uhr-
kette, so ist die Sache noch einfacher."

Jabez Wilson lachte laut: „Alle Wetter!"
ri'f er aus, „erst glaubte ich, Sie verstünden
Wunder was — jetzt sehe ich, daß schließlich
blutwenig daran ist."

„Allmählich komme ich dahinter, Watson,
daß ich ein Tor bin mit meinen Erklärungen.
Du weißt: ,Oinns iZiiotuin pro nmniüeo^ uud
mein bißchen Ruf geht in die Brüche, wenn ich

zu aufrichtig bin. — Sie können wohl die An-
zeige nicht finden, Herr Wilson?"

„Ja, jetzt habe ich sie", erividerte der Ge-
fragte und legte seinen dicken, roten Finger
mitten auf die Spalte. „Da steht's — damit
fing die ganze Geschichte an. Lesen Sie gefälligst
selbst, Herr Doktor."

Ich nahm das Blatt und las folgendes:
„An den Bund der Rothaarigen. Zufolge

des Vermächtnisses deS verstorbenen Ezekiah Hopkins
von Libanon, Pennsylvania (Ver. Staaten), ist wieder
eine stelle zu besetzen, die ein Mitglied des Bundes
zu einer Einnahme von 4 ^ wöchentlich berechtigt
gegen rein nominelle Leistungen. Alle an Leib und
Seele gesunden Rothaarigen. die das einundzwanzigste
Jahr zurückgelegt Habens können sich bewerben. —
Persönl iche Anmeldung Montag um IIUhr
bei Dunen» Roß, im Bundeslokal, Popes
Court, 7 Fleet-Street."

„Was in aller Welt soll das heißen?" rief
ich aus, nachdem ich die sonderbare Anzeige zwei-
mal durchgelesen hatte.

Holnies wälzte sich förmlich vor Lachen auf
seinem Stuhle, wie er es immer tat, wenn er
guter Laune war.

„Nicht wahr, das ist absonderlich?" rief er.
„Und nun, Herr Wilson, legen Sie los und er-
zählen Sie uns von sich, Ihrem Haushalt und
von der Wirkung dieser Zeilen auf Ihr Lebens-
glück. — Du, Doktor, notierst gefälligst Namen
und Nummer der Zeitung."

„Es ist der,Morning Chronicle^ voni 27. April
1890. Das Blatt erschien genau vor zwei Mo-
uatcu."

„Gut. Bitte, fangen Sie an, Herr Wilson."
„Also," sprach Jabez Wilson, sich die Stirn

trocknend, „wie ich Ihnen schon sagte, Herr
Holmes — ich bin Inhaber einer kleinen Trödel-
bude in Coburg-Square, unweit der City. Ein
sehr bedeutendes Geschäft ist's nicht, und in den

letzten Jahren warf es nur so viel ab, als ich

zum Leben brauchte. Früher konnte ich zwei
Gehülfen halten, jetzt aber habe ich nur einen,
und es würde mir sauer werden, den zu be-

zahlen, wenn er nicht freiwillig für halben Lohn
arbeitete, weil er das Geschüft erlernen will."

„Wie heißt dieser gefällige Jüngling?" fragte
Holmes.

„Er heißt Vincent Spaulding und ist gerade
kein Jüngling mehr. Sein Alter läßt sich schwer
bestimmen. Einen gewandteren Gehülfen kann
ich mir gar nicht wünschen, Herr Holmes. Ich
weiß Wohl, daß er leicht eine bessere Stellung
finden und doppelt so viel verdieneil könnte,
als ich ihm gebe. Da er aber zufrieden ist,
weshalb sollte ich ihm einen Floh ins Ohr
setzen?"

„Ja, allerdings weshalb? Sie können sich

glücklich schätzen, einen Angestellten mit geringen
Ansprüchen zu haben. Heutzutage kommt das
im Geschäftsleben nicht oft vor. Mir scheint

Ihr Gehülfe kaum weniger absonderlich zu sein
als Ihre Anzeige."

„Nun, er hat auch seine Fehler", meinte
Wilson. „Er ist ganz versessen auf das Photo-
graphieren. Auf einmal geht er mit seinem
Apparat davon, läßt die Arbeit im Stich und
verkriecht sich im Keller wie ein Karuikel in
seinem Loch, um die Aufnahmen zu entwickeln.
Das ist sein Hauptfehler, sonst ist er ein tüchtiger
Arbeiter,- ich kann nicht über ihn klagen."

„Ich setze voraus, daß er noch bei Ihnen ist?"
„Ja, Herr Holmes. Er und ein vierzehn-

jähriges Mädchen, das etwas kochen kann und
das Reinmachen besorgt — ist mein ganzes
Personal im Hause. Wissen Sie, ich bin kinder-
loser Witwer. Wir drei leben ruhig beieinander,
und wenn wir es auch nicht weit bringen, so

haben wir doch unser Auskommen und machen



feilte ©djnlbcn. — 21 II eg ging glatt, big bie

Slngeige erfdjien. ©erabe heute oor ad)t SBodjeti
tritt ©paulbing mit biefettt 33tatt in ber ipanb
tilg ©efd)äft nnb fprid)t:

,„SBoll te ©ott, £>err SBilfon, id) t)ätte rote
§aare!'

,„3Begl)olb?' fragte ici).

,„3Begf)alb?' gibt er gurüd, ,meil f)ier mieber
eine Qreiftelle im 23unbe ber Rothaarigen augs
gefdjrieben ift. f^ür ben, ber fie friegt, ift's mirîlid)
ein fteincg S3ermögen, nnb mie id) fef)e, gibt eg

metjr freie ©teilen alg S3emerber, fo baff bie

©ermaltnng nicht mel)r meiff, mol)in mit bem
©elbe. Gkfee fid) bod) mein §aar umfärben
— in bieg behagliche 9îeftd)en fetjte id) mid)
gern.'

,„Statut, mie oerljält fid) benn bie ©ad)e?'
fragte id). @el)en @ie, §err §>o(meg, id) bin
eine richtige fmitgunfe, uitb ba ich ^ ©e=

fdiäftg megeit nicht augguget)en brauche, fette id)
ben Quf) oft mochenlang nicht über bie Sd)ioelIe.
21 uf biefe SSeife erfahre id) menig ooit bent, mag
brausen oor fid) geht, nnb freue mid) baf)er
immer, etmag Sîeueg gu hören.

,„SBiffen ©ie gar nichtg bom S5unbe ber Slot*
haarigen?' fragte er nnb rtff bie Singen auf.

,„©ar nid)tg.'
,„SBirflicl) nid)t? ©ag nimmt mid) munber,

benn Sie felbft tonnten Slnfprüdje auf eine ©teile
erheben.'

„/Unb mag mirft fie benn ab?' fragte id).
,„SJ?eI)r nicht atg ein paar hunbert im Qapr,

bod) ift bie SIrbeit gering, unb man fann babei
arid) feinen fonftigen 59cfcf)öftigungen nad)gehen.'

„®a fönnen ©ie fid) mo()I benfen, ^>err
§oImeg, baff id) bie ©f^eit benn in ben

letzten Qal)reu ging bag ©efeböft ttidjt brillant,
uitb fo ein paar hunbert nebenbei mären mir
gerabe gelegen gefommen.

,„@rgäh'lcn ©ie mir SMjereg baüon', bat id).
,„©ie fet)en ja felbft,' fagte ©paiilbing unb

mieg auf bie Slitgeige, ,baf) eine 35atang beg
töunbeg auggefd)rieben ift, unb fger ift bie

Slbrcffe, an bie man fich gu menben hat. ©o=
oiel id) in (Erfahrung bringen tonnte, mürbe
ber 33ereirt buref) einen ameritanifchen SDMionär,
Egefial) £mpfittg, gegriinbet, ber ein rechter
©ouberling geluefcu fein muff. 23ei feinem

©obe fattb fich ein ©eftament, in roeld)ent er
fein euormeg SSermögen gur Errichtung einer
©tiftung für DtotI)aarige beftinunte. ©ie ßinfen
beg Stafiitalg füllten bagu üermeitbet merbcit,
fold)eu Ceuten eine bequeme unb augfömnilidje
Epifteng gu oerfchaffen.'

,„®a merbeit fiel) roohl SDMiotten 3ïotl)aarige
melben?' marf ici) ein.

,„Ä'einegmegg', ermiberte er. ,®ie ©tiftung
befdjränft fid) auf bie Gottbouer unb auf er=

madffene SDÎâttner. ©er Slmerifaner hotte feine
Qugenb in Gonbott Oerlebt unb moHte ber alten
ipeitnat eine SBol)ltat ermeifen. gerner hörte id),
eg fei gang nu^log, fid) gu melben, menn bag

§aar nur rotblonb ober rotbraun ift; auf ein
grelleg, brennetibcg Dîot fommt eg an. ©oüten
©ie Guft hoben, fich gu melben, fo ift Qfmeu
bie ©telle ficher; vielleicht aber lohnt eg fid)
taunt für ©ie, fid) megett ein paar hunbert
ißfuitb gu Bentül)ett.'

„SBie ©ie fid) felbft übergeugen tonnen, meine
Herren, ift meine Haarfarbe mirîlid) fo feurig
unb lebhaft, baff id) mir alg 23emerber Erfolg
üerfpred)en tonnte, fo gut mie jeber attbere.
©paulbing fd)ien oon ber ©ad)e fo viel gu
miffen, bafj id) bacl)te, er fönue mir bef)ülflid)
fein; id) lüef) ilju baf)er ben Gaben fdjliefjeu unb
gleid) mit mir gehen, ©er freie ©ag tant ihm
gerabe recht, mir machten bie SBttbe gu unb be=

gaben ung naef) ber intS3latt angegebenenSlbreffe.
,,©ag mar ein Sltiblict, §err §oluteg 23on

Sftorb unb ©üb, oon Oft unb SBeft mar alleg
herbeigelaufen, mag nur einen rötlid)eu ©cf)imutcr
auf bem Stoffe aufgumeifen hatte! Qu Qlect»
©treet mimmelt eg oott 9îotI)aarigen. Qd) hätte
nicht für möglid) gehalten, bajf eg fo Oiele rote
Stöfjfe in Gonbott gebe, mie fie allein biefe 2lm
geige gnfammenführte. Qebe ©d)attierung mar
Oertreten — ftrol)=, gitronem, orangegelb, giegeU,
leber=, lehmrot, bod) hatten, mie ©paulbing er*
Härte, nur menige Ieud)tenbcg, flammettbeg 9îot
aufgumeifen. Sllg id) bie ,gahl ber S3cmerber fah,
märe ich am liebften gleid) mieber umgefehrt,
baüon aber moHte ©paulbing nid)tg hören. SBie

er eg fertig brachte, begreife id) jebt ttod) nicht,
aber er fticj), puffte unb tnuffte nach allen ©eiten,
big er mich burd) bie 3J?enqe hatte. Stuf ber

©reppe flutete eg l)iu unb her, hoffnuitggooU

keine Schulden. — Alles ging glatt, bis die

Anzeige erschien. Gerade heute vor acht Wochen
tritt Spaulding mit diesem Blatt in der Hand
ins Geschäft und spricht:

,„Wollte Gott, Herr Wilson, ich hätte rote
Haare/

,„Weshalb-" fragte ich.

,„Weshalbgibt er zurück, ,weil hier wieder
eine Freistelle im Bunde der Rothaarigen ans-
geschrieben ist. Für den, der sie kriegt, ist's wirklich
ein kleines Vermögen, und wie ich sehe, gibt es

mehr freie Stellen als Bewerber, so daß die

Verwaltung nicht mehr weiß, wohin mit dem
Gelde. Ließe sich doch mein Haar umfärben
— in dies behagliche Nestchen setzte ich mich
gern/

,„Nanu, wie verhält sich denn die Sache-"
fragte ich. Sehen Sie, Herr Holmes, ich bin
eine richtige Hausnnke, und da ich des Ge-
schäfts wegen nicht auszugehen brauche, setze ich
den Fuß oft wochenlang nicht über die Schwelle.
Ans diese Weise erfahre ich wenig von dem, was
draußen vor sich geht, und freue mich daher
immer, etwas Neues zu hören.

,„Wissen Sie gar nichts vom Bunde der Rot-
haarigenfragte er und riß die Augen auf.

,„Gar nichts/
/„Wirklich nicht? Das nimmt mich wunder,

denn Sie selbst könnten Ansprüche auf eine Stelle
erheben/

,„Und was wirft sie kenn ab-" fragte ich.

,„Mehr nicht als ein paar hundert im Jahr,
doch ist die Arbeit gering, und man kann dabei
auch seinen sonstigen Beschäftigungen nachgehen/

„Da können Sie sich wohl denken, Herr
Holnies, daß ich die Ohren spitzte, denn in den

letzten Jahren ging das Geschäft nicht brillant,
und so ein paar hundert nebenbei wären mir
gerade gelegen gekommen.

/„Erzählen Sie mir Näheres davonsi bat ich.

,„Sie sehen ja selbst/ sagte Spaulding und
wies auf die Anzeige, ,daß eine Vakanz des
Bundes ausgeschrieben ist, und hier ist die
Adresse, an die mail sich zu wenden hat. So-
viel ich in Erfahrung bringen konnte, wurde
der Verein durch einen amerikanischen Millionär,
Ezekiah Hopkins, gegründet, der ein rechter
Sonderling gewesen sein muß. Bei seinem

Tode fand sich ein Testament, in welchem er
sein enormes Vermögen zur Errichtung einer
Stiftung für Rothaarige bestimmte. Die Zinsen
des Kapitals sollten dazu verwendet werden,
solchen Leuten eine bequeme und auskömmliche
Existenz zu verschaffen/

,„Da werden sich wohl Millionen Rothaarige
melden-" warf ich ein.

,„Keineswegssi erwiderte er. ,Die Stiftung
beschränkt sich auf die Londoner und auf er-
Wachsens Männer. Der Amerikaner hatte seine

Jugend in London verlebt und wollte der alten
Heimat eine Wohltat erweisen. Ferner hörte ich,
es sei ganz nutzlos, sich zu melden, wenn das
Haar nur rotblond oder rotbraun ist,' auf ein
grelles, brennendes Rot kommt es an. Sollten
Sie Lust haben, sich zu melden, so ist Ihnen
die Stelle sicher,' vielleicht aber lvhnt es sich

kaum für Sie, sich wegen ein paar hundert
Pfund zu bemühen.'

„Wie Sie sich selbst überzeugen können, meine
Herren, ist meine Haarfarbe wirklich so feurig
und lebhaft, daß ich nur als Bewerber Erfolg
versprechen konnte, so gut wie jeder andere.
Spaulding schien von der Sache so viel zu
wissen, daß ich dachte, er könne mir behülflich
sein,' ich hieß ihn daher den Laden schließen und
gleich mit mir gehen. Der freie Tag kam ihm
gerade recht, wir machten die Bude zu und be-

gaben uns nach der im Blatt angegebenen Adresse.

„Das war ein Anblick, Herr Holmes! Von
Nord und Süd, von Ost und West war alles
herbeigelaufen, was nur einen rötlichen Schimmer
auf dem Kopfe aufzuweisen hatte! In Fleet-
Street wimmelt es von Rothaarigen. Ich hätte
nicht für möglich gehalten, daß es so viele rote
Köpfe in London gebe, wie sie allein diese An-
zeige zusammenführte. Jede Schattierung war
vertreten — stroh-, zitronen-, orangegelb, ziegel-,
leber-, lehmrot, doch hatten, wie Spaulding er-
klärte, nur wenige leuchtendes, flammendes Rot
aufzuweisen. Als ich die Zahl der Bewerber sah,
wäre ich am liebsten gleich wieder umgekehrt,
davon aber wollte Spaulding nichts hören. Wie
er es fertig brachte, begreife ich jetzt noch nicht,
aber er stieß, Puffte und knuffte nach allen Seiten,
bis er mich durch die Menge hatte. Auf der

Treppe flutete es hin und her, hoffnungsvoll



©te fetjeti ja felbft, faßte ©paulbing unb tricS auf bie Slnjeige.

fliegen bie einen empor, enttaufd;t famen bie
anbern perab ; mir fd;lugeit un§ bitrrf), fo gut eg

ging, unb famen gtiicftief; ing Sureau."
„®ag ift ja eine reept t;eitere ©efcpicpte",

6emerfte £mltneg, alg ber «tient fief; unterbradp,
unt fein ©ebädjtnig burc^ eine gemattige fßrife
gu ftärfeti. „Sitte, fahren ©ie fort."

„gm Sureau ftanbett nur ein paar pötgerne
©tü^te unb ein Siifd; au§ STattnetipolg, an betn
ein Heiner Wann faff, beffett |)aar noeff roter
mar alg baâ meinige. 2tn jebett Kanbibaten, ber
fjereintrat, richtete er ein paar gragen, unb
fanb bann an jebetn ettoag auggufepen, bag ipn
für bie Slnioartfcpaft ungeeignet ermieg. ®ie
greiftette gu erlangen, fepien fcpliejftid; niept
fo gang teiept gu fein. 2llg aber eitblicp bie
fReipe an un§. faut, geigte fid; ber Heine
Wann ntir getoogener a(g atteu übrigen; er
fcptofj bie Suir, um mit ung ein SBort attein
gu reben.

,„®ag ift fperr gabeg Sßilfon', fagte
mein ©epiitfe, ,er ift geneigt, bte freie
©teile gu überttepmend

„,Gr fdjeint fiep treffliep bagu gu
eignen', ermiberte ber Heine Wann, ,itnb
erfüllt atte Sebingungen. gel; erinnere
mid; niept, je fo feineg .ffaar gefepen gu
pabett.' @r trat einen ©djritt gurüd,
legte ben Kopf auf bie ©eitc unb ftarrte
mein §aar an, big id; felbft rot mürbe.
®aun neigte er fid; plöpliep oortoärtg,
fcf;üttette mir bte |janb unb gratulierte
mir mann gu meinem ©rfolg.

„,gebeg Sebettfen märe eine Un=

gereeptigfeitf, fagte er. ,®ocp merben
©ie getoifj eine nötige Sorfidjtgmafj»
reget entfeputbigen.' hierbei griff er
mit beibett fpärtöen in mein §aar unb
gaufte eg, big icp tior ©cpmergett auf*
feprie. ,gpre ütugen tränen/ fagte er,
utiep toêtaffenb, ,biefer Setoeig genügt.
SBir müffen üorfieptig fein, benn gtoei*
mal mürben mir pintergangen, einmal
burd) eine ißerücfe, ein anbermat burd;
ffinftlicpe garbling. Son Wipturen
tonnte icp gptten ©efcpicpteti ergäpten,
bei benen einem bie Wenfcppeit gunt Gfet
mirb.' ©r trat ang genfter unb feprie aug

Ceibegfräftett pinaug, baff bie erlebigte ©teüe
befept fei. ©in ©töpnen ber ©nttäufepung brang
perauf, bie Wenge oertief fiep naep ben Oer»

fepiebenften SRidjtungen, unb batb mar big auf
meinen Dîotfopf unb ben beg Seatnten fein
anberer mepr gu fepen.

„,gcp peifje ®uucan SRoff, fagte er, ,unb
bin felbft ein ißfritnbner beg Kapitatg, bag
ung unfer ebter SBopttäter pintertiefj. ©tnb ©ie
üerepetiept, fferr SBitfon '? .fjabett ©ie gamitie ?'

„gep ermiberte, baff id; feine befipe.
,,©r napm eine bebenftiepe Wiene an.
„,D je !' fpraep er bebauernb, gas ift freitiep

fepr mijjlicp! ©cpabe fepabe! Stiffen ©ie, bag

Kapital fottte nämtiep ebenfofepr gur Sermcp*
rung unb Serbreitung ber Dîotpaarigen a(g

gu iprer ©rpattung bienen. ©g trifft fiep fepr
ungliicflicp, baff ©ie gunggefelte finb.'

„Sei feinen SBorten maepte icp ein langes
©efiept, §err |)otmeg, bentt id; fürdjtete, fcpliefj*
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Sie sehen ja selbst, sagte Spauldmg und wicS ans die Anzeige.

stiegen die einen empor, enttäuscht kamen die
andern herab,' wir schlugen uns durch, so gut es

ging, und kamen glücklich ins Bureau."
„Das ist ja eine recht heitere Geschichte",

bemerkte Holmes, als der Klient sich unterbrach,
uni sein Gedächtnis durch eine gewaltige Prise
zu stärken. „Bitte, fahren Sie fort."

„Im Bureau standen nur ein paar hölzerne
Stühle und ein Tisch aus Tannenholz, an dein
ein kleiner Mann saß, dessen Haar noch roter
war als das meinige. An jeden Kandidaten, der
hereintrat, richtete er ein paar Fragen, und
fand dann an jedem etwas auszusetzen, das ihn
für die Anwartschaft ungeeignet erwies. Die
Freistelle zu erlangen, schien schließlich nicht
so ganz leicht zu sein. Als aber endlich die

Reihe an uns kam, zeigte sich der kleine
Mann mir gewogener als allen übrigen,' er
schloß die Tür, um mit uns ein Wort allein
zu reden.

„.Das ist HerrJabez Wilsonsi sagte
mein Gehülfe, .er ist geneigt, dre freie
Stelle zu übernehmen/

,„Er scheint sich trefflich dazu zu
eigner/, erwiderte der kleine Mann, .und
erfüllt alle Bedingungen. Ich erinnere
mich nicht, je so feines Haar gesehen zu
haben/ Er trat einen Schritt zurück,
legte den Kopf auf die Seite und starrte
mein Haar an, bis ich selbst rot wurde.
Dann neigte er sich Plötzlich vorwärts,
schüttelte mir die Hand und gratulierte
mir warm zu meinem Erfolg.

„.Jedes Bedenken wäre eine Un-
gerechtigkeitsi sagte er. .Doch werden
Sie gewiß eine nötige Vorsichtsmaß-
regel entschuldigen/ Hierbei griff er
mit beiden Händen in mein Haar und
zauste es, bis ich vor Schmerzen auf-
schrie. ,Jhre Augen tränen/ sagte er,
mich loslassend, .dieser Beweis genügt.
Wir müssen vorsichtig sein, denn zwei-
mal wurden wir hintergangen, einmal
durch eine Perücke, ein andermal durch
künstliche Färbung. Von Mixturen
könnte ich Ihnen Geschichten erzählen,
bei denen einem die Menschheit zum Ekel
wird/ Er trat ans Fenster und schrie ans

Leibeskräften hinaus, daß die erledigte Stelle
besetzt sei. Ein Stöhnen der Enttäuschung drang
herauf, die Menge verlief sich nach den ver-
schiedensten Richtungen, und bald war bis auf
meinen Rotkopf und den des Beamten kein
anderer mehr zu sehen.

„.Ich heiße Duncan Roßsi sagte er, .und
bin selbst ein Pfründner des Kapitals, das
uns unser edler Wohltäter hinterließ. Sind Sie
verehelicht, Herr Wilson Haben Sie Families"

„Ich erwiderte, daß ich keine besitze.

„Er nahm eine bedenkliche Miene an.
„,O je ll sprach er bedauernd, .das ist freilich

sehr mißlich! Schade schade! Wissen Sie, das
Kapital sollte nämlich ebensosehr zur Vcrmch-
rung und Verbreitung der Rothaarigen als
zu ihrer Erhaltung dienen. Es trifft sich sehr
unglücklich, daß Sie Junggeselle sind/

„Bei seinen Worten machte ich ein langes
Gesicht, Herr Holmes, denn ich fürchtete, schließ-
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lid) bic ©telle bod) nid)tgu erhalten;
er überlebte nod) eine äßeile uttb
meinte bann, e§ merbe fid) fdjon
macljen.

,„.jpattbelte e§ fid) vtttt einen am
bern/ fagte er, ,fo mürbe bicfer Uun
ftanb ein entfcbiebeiteS fpinberniS
fein, aber mer einenSïopf boll folder
§aare aufgumeifett fjat, mie ©ie,
bet bent barf matt eS nidjt fo genau
nef)tuen, äöanti mürben ©ie gbren
neuen Soften antreten föntten?'

,„dîutt, fo einfad) ift bie ©adje
nidjt, bettn id) ^abe fctjoit ein ©e=

f<f)äft.'
^„,®a machen ©ie fiel) feine

©orge, Çjerr Sßilfon !' fagte ©paul=
bittg, ,baS fattn ic£) ftatt gbrer
fdjott beforgen.'

,„2Befdje ©tunben mären ein«

gealtert ?' fragte id).
,,/Boit gebn bis gtoei.'
„SaS $fanbfeif)gefd)äft gebt

abenbS am flotteften, .fperr |)ol=
ttteS, befonberS «Donnerstag uttb
greitag abettb, oor beut ßabttag ;

eS mar mir atfo gang angenehm, in ben 33or=

mittagSftunben etmaS §tt oerbietiett. Slurb fonnte
ich mid) auf meinen ©e()itlfen toerfaffen. gdj
fagte baljer: ',SaS pafft mir fefjr gut! Uttb
mie ift bie Sßegabluttg?'

,„3Mer ißfunb mödfentlidj.'
,„Unb bie Slrbeit?'
,,,gft !aitm ber 9?ebe mertd
,„2BaS nennen ©ie ,faunt ber 9îebe mert'?'
,„©ie tttüffen bie gange geit über im Kontor,

ober menigftenS b^r int ©aufe fein. Sßerlaffeit
©ie eS,„fo feiert @iegl)re gattge ©teflung aufS
©piel. Über Siefen fßunft ift bie fe^tmiHige 33er=

fügung febr beftimmt.'
,„©S finb ja nur nier ©tunben im Sag,

unb eS fiele mir gar nidjt ein, mrggugebett.'
,„©ntfd)ulbtgungen mürben and) nbfolut nidjt

angenommen/ oerfieberte £>err 3îofj, ,mag nun
bie Urfadje firanfbeit, ein ©efdjäft ober fonft
etmaS fein, ©ie müffen an Ort uttb ©teile
bleiben — ober ©te Oerlieren gl)*. Slnredjt.'

„,llnb bie Slrbcit?'

£)ter6ct griff et mit bctöcn Jpftnbett in mein .paar uttb jciuftc
fité tc£) nor ©cfjmcrjen auffdjrie.

,„®cftel)t im Slbfdjretben ber Encyclopaedia
Britannica. £)ier itt biefem ©djranf liegt ber
erfte Sanb. giir Sin te, gebern unb Rapier
baben ©ie gtt forgett, mir liefern nur Sifd)
unb ©tubl. können ©ie morgen anfangen?'

,„©emife', antmortete id).
,„@o leben ©ie mobl, fterr SBilfon, unb er=

lauben ©ie mir, gbnen nochmals guber©teUung
gu gratulieren, bie ©ie, üont ©liid begünftigt,
gemonnen bebend ©riifjenb begleitete er mid)
bis att bie Siir; id) ging beim mit meinem ©e=

hülfen uttb muffte faunt, maS icb benfen ober
fagett foHte, fo oerguügt mar id) über bie g(üd=
ticl)e SBenbung meitteS ©efd)icfS.

„Seit gangen Sag überlegte icb ^ ©efdjidjtc
bin unb ber, unb als ber Slbettb fam, mar id)
mieber fleinlaut gemorben, benn am ©nbe lief
bie gauge ©adje oiellcid)t nur auf einen fcbledjten
©paff ober einen S3etrttq l)inauS, obmobl id) mir
bett 3*recf beSfelben niept gu erflärett termoebte.
©S fdjten faft unglaublich, baff jemattb foldje te^t=
miüige SSerfügung treffen föttne, ober Sajj eine
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lich die Stelle doch nicht zu erhalten/
er überlegte noch eine Weile und
meinte dann, es werde sich schon

machen,
„.Handelte es sich nm einen am

dern,' sagte er, ,so würde dieser Um-
stand ein entschiedenes Hindernis
sein, aber wer einenKopf voll solcher

Haare aufzuweisen hat, wie Sie,
bei deni darf man es nicht so genau
nehmen. Wann würden Sie Ihren
neuen Posten antreten können?'

„.Nun, so einfach ist die Sache
nicht, denn ich habe schon ein Ge-
schüft.'

^„.Da machen Sie sich keine

Sorge, Herr Wilson!' sagte Spaul-
ding, chas kann ich statt Ihrer
schon besorgen.'

„.Welche Stunden wären ein-

zuhalten?' fragte ich.

„.Von zehn bis zwei.'
„Das Psandleihgeschäst geht

abends am flottesten, Herr Hol-
mes, besonders Donnerstag und
Freitag abend, vor dem Zahltag /

es war mir also ganz angenehm, in den Vor-
Mittagsstunden etwas zn verdienen. Auch konnte
ich mich ans meinen Gehülfen verlassen. Ich
sagte daher: .Das paßt nur sehr gut! Und
wie ist die Bezahlung?'

„.Vier Pfund wöchentlich.'
„.Und die Arbeit?'
„.Ist kaum der Rede wert.'
„.Was nennen Sie .kaum der Rede werU?'
„.Sie müssen die ganze Zeit über im Kontor,

oder wenigstens hier im Hause sein. Verlassen
Sie es, „so setzen Sie Ihre ganze Stellung anfs
Spiel. Über diesen Punkt ist die letztwillige Ver-
fügung sehr bestimmt.'

„,Es sind ja nur vier Stunden im Tag,
und es fiele mir gar nicht ein, wegzugehen.'

„.Entschuldigungen würden auch absolut nicht
angenommen,' versicherte Herr Roß, .mag nun
die Ursache Krankheit, ein Geschäft oder sonst
etwas sein. Sie müssen an Ort und Stelle
bleiben — oder Sie verlieren Ihr Anrecht.'

„.Und die Arbeit?'

Hierbei griff er mir beiden Hcmden in mein Haar und zauste
bis ich vor Schmerzen aufschrie.

„.Besteht ini Abschreiben der Dno^elopusckiu
Urànnieg,. Hier in diesem Schrank liegt der
erste Band. Für Tinte, Federn und Papier
haben Sie zn sorgen, wir liefern nur Tisch
und Stuhl. Können Sie morgen anfangen?'

„.Gewiß', antwortete ich.

„.So leben Sie wohl, Herr Wilson, und er-
lauben Sie mir, Ihnen nochmals zu der Stellung
zu gratulieren, die Sie, vom Glück begünstigt,
gewonnen haben.' Grüßend begleitete er mich
bis an die Tür/ ich ging heim mit meinem Ge-
hülfen und wußte kaum, was ich denken oder
sagen sollte, so vergnügt war ich über die glück-
liche Wendung meines Geschicks.

„Den ganzen Tag überlegte ich die Geschichte
hin und her, und als der Abend kam, war ich

wieder kleinlaut geworden, denn am Ende lief
die ganze Sache vielleicht nur auf einen schlechten

Spaß oder einen Betrug hinaus, obwohl ich mir
den Zweck desselben nicht zu erklären vermochte.
Es schien fast unglaublich, daß jemand solche letzt-
willige Verfügung treffen könne, oder daß eine
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berartige 9îente für eine fo einfadje ©acpe ge=

gaplt werbe, wie bie 216fd)rift ber Encyclo-
paedia Britannica, ©paulbing tat gWar, wag
er üermori)te, um meinen DJiut gu pebett, alg
id) über gu SBette ging, I)ntte icp in ©ebattfen
bie gonge ©efcpidjte an ben 91agel gepaitgt. Qn=
beffen ont anbern 9J?orgett befcplofe id), bettnod)
einen Slid in bag Kontor gu Werfen. Qd) laufte
ein fHöfdjcpen Sinte unb begab mid) mit einer
©änfefe&er unb fieben Sogen Sl'ongeptpapier
uadj ißopeg Sourt.

„Su meinem ©tonnen unb gu meiner greube
fanb id) alleg gang in Drbnung. ®er Sifd) ftaub
bereit, unb ©uncan 9îofe War ba, um mid) in
bie 2lrbeit eitigufüpren. ©r liefe tnicp beim Sucp=
ftabcn 21 anfangen unb entfernte fid) mit bem
Serfprecpen, bann unb Wann nad) mir gu fepen.
Um gwei llpr terabfdjiebete er micp, lobte meinen
gieife unb fcplofe bie Äontortiir hinter mir ab.

,,©o ging eg Sag für 2Tag weiter, |)err
ÖoImeS, unb am©ouuabenb erfcpien berSeantte
unb legte mir üier ©olbftiide alg Sßocpenlopn
l)itt. 2ld)t Sage fpäter war eê wieber fo unb
and) bie 2Bod)e barauf. Qebett 9)?orgen erfd)ien
iit) um gel)n auf meinem ipoften unb oerliefe
iptt um gwei. 2Wtnäplicp tarn §err 9ïofe nur
einmal tiiglid), unb fpäter tarn er gar nid)t
mel)r. ®ennod) Wagte id) eg felbftoerftäublid)
nid)t, bie ©tube aud) nur auf 2lugenb(ide gu
Oerlaffen, War id) bocp nie fieper, ob er fommen
würbe ober nidjt. ®ie 21nftellung War fo günftig
unb pafete mir fo gut, bafe id) fie riicljt aufg
©piel fepen wollte. @o öerftridjen adjt Sißocpen,
id) patte non 21 big 21ttifa gefdjrieben unb
poffte burcp pfeife balb an bag 23 gu gelangen,
©g l'oftete mid) oiel Sfongeptpapier, unb meine
©dfreiberei füllte beiuape ein gacp aug. ®a
plöpbcp napm bag gange ©efdjäft ein ©übe."

„©in ©ttbe?"
„fgO/ £>err§>olmeg. Hub gwar petite morgen.

S33ie fonft erfcpeine id) um gepn llpr gur Slroeit,
aber bie 31ür ift oerfcploffen, unb mitten barauf
ift mit einem ©tift eine Starte angepeftet. ®a
ift fie, lefen ©ie felbft."

@r gog eine Starte in ber ©röfee eineg Keinen
Sriefbogettg peroor; barauf ftanb gefcprieben:

„®er 33unf) ber SRotpanrigen ift aufgetöjt.
9. Ottober 1890."

©period .fpotmcg unb id) betracpteten biefe
furge 21nfünbigung uttb bagu bag fläglicpe ®e=

fiept beg ißfanboerleiperg, big bie ©acpe ung fo
fomifcp öorfam, bafe wir, jebe anbere IRüdficpt
aufeer ad)t laffettb, in lauteg ©eläd)ter aug*
bradjen.

„Qcp fann gar nidptg fo Cäcperlidjeg babei

fittben", rief unfer SHicnt, unb bag Slut ftteg
ipm gu Stopfe big in bie SBurgeln feineg branb^
roten |)aareg. „2öenn ©ie nieptg Seffereg
wiffen, alg mid) augguladpen, fo lann id) Wo
attberg pittgepen!"

„9leitt, nein", rief |>olmeg unb brüdte iptt
wieber in ben ©tupl gurtid, aug bent er fid)
palb erpoben patte. „Um leinen ißreig inöcpte
id) Qpren g-all aufgeben, ©o ettoag gang lim
gewöpnlid)eg tut ja Ceib unb ©eele toopl ; aber,
üergeipen ©ie, bie ©acpe pat etwag fepr Slotnifcpeg.
Sitte, Weldje ©eprttte taten ©ie, alg ©ie bie

9lotig an ber Stür fanben?"
„Qcp warüerblüfft, §err§o(nteg. Qcp wufete

niept, wag icp tun füllte. Qn ben ©efc^äften ber

9îad)barfd)aft, wo icp anfragte, fepien nietnaub
etwag gu Wiffen. ©nblicp ging icp gunt §aug»
tuixt, einem Sudjpalter, ber im parterre wopnt,
unb erfunbigte ntiep bei ipm, wag aug bem

Sunbe ber tftotpaarigen geworben fei. ©r er=
Härte mir, ton einer folepen Störperfcpaft nie
etwag gepört gu paben. ®aun fragte icp iptt,
wer Iperr ©uncan Dîofe fei. 2lber ber 9latne
War iptn fremb.

,„§d) meine ben §errn auf 9lr. 4/
,„2öag, ben rotpaarigen 9J?ann?'
„,Qa.'
„,®er peifet SBilliam ïdîorrig. @r ift 2lnWalt

unb beniipte mein Limmer nur gur 21ugpülfe,
big fein neueg Cofal fertig Würbe. @r ift geftern
utttgegogett.'

,„2Bo 1'ann icp ipn finben?'
,„21uf feinem neuett Sureau.' — @r gab

mir bie 2lbreffe: Sting @bwarb=©treet 17, bei

©t. ißaul.
„Qcp ntad)te ntiep rafcp auf ben 2öeg, .fterr

Çolnteg; alg id) bort anlant, fanb id) eine gabril
ton ©ummiftrümpfen, unb fein Siienfcp patte
je etwag ton SBilliant ÜJlorrig ober ton 3)uncan
Dîofe gepört."

„$3ag taten ©ie bann?" fragte .fpolrneg.

derartige Rente für eine so einfache Sache ge-
zahlt werde, wie die Abschrift der Lne^alc»-
pusllia. Lritunniea,. Spaulding tat zwar, was
er vermochte, nm meinen Mut zu heben, als
ich aber zu Bette ging, hatte ich in Gedanken
die ganze Geschichte an den Nagel gehängt. In-
dessen am andern Morgen beschloß ich, dennoch
einen Blick in das Kontor zu werfen. Ich kaufte
ein Fläschchen Tinte und begab mich mit einer
Gänsefeder und sieben Bogen Konzeptpapier
nach Popes Court.

„Zu meinem Staunen und zu meiner Freude
fand ich alles ganz in Ordnung. Der Tisch stand
bereit, und Duncan Roß war da, um mich in
die Arbeit einzuführen. Er ließ mich beim Buch-
staben A anfangen und entfernte sich mit dem
Versprechen, dann und wann nach mir zu sehen.
Um zwei Uhr verabschiedete er mich, lobte meinen
Fleiß und schloß die Kontortür hinter mir ab.

„So ging es Tag für Tag weiter, Herr
Holmes, und am Sonnabend erschien der Beamte
und legte mir vier Goldstücke als Wochenlohn
hin. Acht Tage später war es wieder so und
auch die Woche darauf. Jeden Morgen erschien
ich um zehn auf meinem Posten und verließ
ihn um zwei. Allmählich kam Herr Roß nur
einmal täglich, und später kam er gar nicht
mehr. Dennoch wagte ich es selbstverständlich
nicht, die Stube auch nur ans Augenblicke zu
verlassen, war ich doch nie sicher, ob er kommen
würde oder nicht. Die Anstellung war so günstig
und paßte mir so gut, daß ich sie nicht aufs
Spiel setzen wollte. So verstrichen acht Wochen,
ich hatte von A bis Attika geschrieben und
hoffte durch Fleiß bald an das B zu gelangen.
Es kostete mich viel Konzeptpapier, und meine
Schreiberei füllte beinahe ein Fach aus. Da
plötzllch nahm das ganze Geschäft ein Ende."

„Ein Ende?"
„Ja, Herr Holmes. Und zwar heute morgen.

Wie sollst erscheine ich um zehn Uhr zur Arbeit,
aber die Tür ist verschlossen, und mitten darauf
ist niit einem Stift eine Karte angeheftet. Da
ist sie, lesen Sie selbst."

Er zog eine Karte in der Größe eines kleinen
Briefbogens hervor/ darauf stand geschrieben:

„Der Bund der Rothanricien ist aufgelöst.
9. Oktober 1890."

Sherlock Holmes und ich betrachteten diese

kurze Ankündigung und dazu das klägliche Ge-
sicht des Pfandverleihers, bis die Sache uns so

komisch vorkam, daß wir, jede andere Rücksicht
außer acht lassend, in lautes Gelächter aus-
brachen.

„Ich kann gar nichts so Lächerliches dabei

finden", rief unser Klient, und das Blut stieg
ihm zu Kopfe bis in die Wurzeln seines brand-
roten Haares. „Wenn Sie nichts Besseres
wissen, als mich auszulachen, so kann ich wo
anders hingehen!"

„Nein, nein", rief Holmes und drückte ihn
wieder in den Stuhl zurück, aus dem er sich

halb erhoben hatte. „Um keinen Preis möchte
ich Ihren Fall aufgeben. So etwas ganz Un-
gewöhnliches tut ja Leib und Seele wohl / aber,
verzeihen Sie, die Sache hat etwas sehr Komisches.
Bitte, welche Schritte taten Sie, als Sie die

Notiz an der Tür fanden?"
„Ich war verblüfft, Herr Holmes. Ich wußte

nicht, was ich tun sollte. In den Geschäften der
Nachbarschaft, wo ich anfragte, schien niemand
etwas zu wissen. Endlich ging ich zum Haus-
Wirt, einem Buchhalter, der im Parterre wohnt,
und erkundigte mich bei ihm, was aus dem

Bunde der Rothaarigen geworden sei. Er er-
klärte mir, von einer solchen Körperschaft nie
etwas gehört zu haben. Dann fragte ich ihn,
wer Herr Duncan Roß sei. Aber der Name
war ihm fremd.

„,Jch meine den Herrn auf Nr. 4/
,„Was, den rothaarigen Manul"
,/ÍIa?
„,Der heißt William Morris. Er ist Anwalt

und benützte mein Zimmer nur zur Aushülfe,
bis sein neues Lokal fertig wurde. Er ist gestern
umgezogen?

,„Wo kann ich ihn finden A
,„Aus seinem neuen Bureau? — Er gab

mir die Adresse: King Edward-Street 17, bei

St. Paul.
„Ich machte mich rasch auf den Weg, Herr

Holmes / als ich dort ankam, fand ich eine Fabrik
von Gummistrümpfen, und kein Mensch hatte
je etwas von William Morris oder von Duncan
Roß gehört."

„Was taten Sie dann?" fragte Holmes.



„3$ ging und) ©aufe unb fragte meinen
©eljülfen um 9ïat. ©od) oermodjte ber mir in
feiner SSeife gu Ijelfen. @r meinte nur, menn
icf) martete, mürbe id) gemiß briefitdj etmad er»

fahren. ©ad genügte mir aber nidjt, ©err
©otmed. ©old) eine ©teile moftte id) nidjt fo
offne meitered oerlierett, unb ba id) erfuhr, baß
©te fo freunblid) finb, armen Ceuteit in ber
ÏRot 9îat gu erteilen, fam ici) gerabedmegd gu
3f)nen."

„©aratt taten ©ie red)t. Qfjre ©efdfidfte ift
gang merfrnütbig, tttib id) mid fie mit bettt größten
Sergnügen gu euträtfein fud)en. Qijrett yJtittei»
lungen entnehme id), baß bie ©ad)e eruftere
golgen fjabett fatut, aid auf ben erften Slid:
erfdjeitten mag."

„Gsrnft genug!" fagte Sßitfon. „3d) Ifabe
ja 4 £ mödfetitlicl) oertoren."

„SBad ©ie perföntid) betrifft," bemerfte
jointes, „fo ()ftben ©ie gerabe uidft diet ©riutb
gttr Unpfriebent)eit mit biefent fettfamen Siinbe.
Qrre id) nicht, fo finb ©ie unt etma breißig
ißfuttb reicher gemorben, gang abgefef)ett üon
ber eingeßeuben Senntnid, bie ©ie oon allem,
mad mit bent Sudiftaben 2t beginnt, erlangten.
Serloren [jabett ©ie aifo nichts burd) bie
Ceute."

„ffiein, ©err ©otmed. 216er id) mid baffinter
fontmen, mid miffett, mer bie Ceute finb unb
medtjatb fie mir biefen tßoffen gefpielt fjabett
— menn ed ein ^Soffen ift. Ql)uett fant ber
©paß giemlich teuer gu fteßen, gmeiunbbreißig
bare ^pfunb hat er fie gefoftet."

„333ir merben und 9Rü£)e geben, biefe fünfte
für ©ie aufguflären. Sorerft einige gragett,
©err äßilfon : 2Bie lange mar ber ©eljiilfe, ber
guerft Q^re Slufmerffamfeit auf bie 2lugeige
lenfte, bamald fdjon bei Qtpien?"

„©amald ungefätjr einen SRonat."
„2öie faut er gu Qijtten?"
,,©urd) ein Qnferat in ber ßeitung."
„Sßar er ber eingige, ber fid) melbcte?"
„fRein, id) hatte ein ©itüeub 2tnmelbuugen."
„iÖarunt mäfjlten ©ie gerabe ihn ?"
„2BeiI er gefdfidt mar unb billige Slnfor»

bcrungen ftedte." -

„gür falben Cot)tt, — nid)t matjr?"
//3a."

„28ie fie()t er aud, biefer Sincent ©patth
bitig ?"

„@r ift fiein, unterfeßt, fetjr getenfig ttttb
trägt feinen Sart, obmoljl er üielleidjt italjc
ait breißig ift. 2luf ber ©tint tjat er eine meiße
iRarbe."

©attg aufgeregt fuhr ©olnted in bie ©äße.
,,®ad)t' icß'd bod)", fagte er. „©aben ©ie je be=

merft, baß feine Ohren burd)ftod)en finb gunt
©inljängen oon ©Roringen?"

„3a. ®r fagte mir, eine ßigeunerin fjabc
if)m bie Dßrlödjer geftodjen, aid er ein Sttabe
toar."

„©m", meinte ©oltrted ttttb oerfanf in tiefed
fRacßbenfeit. „3ft er nod) bei Qtmett?"

„gamoßl; ebett erft oerließ ich ißtt."
„äöurbett 3^ ©efdjäfte mäßrettb 3^*'

2lbmefeni)cit orbeutiid) beforgt?"
„darüber läßt fid) nid)t fiagen, am ÜRorgen

ift nie fei)r oiet gu tun."
„©ad genügt, ©err SBilfon. ©offentlid) oer»

mag ici) gfp'ett fdjon itt bett aderttädjfiett Sagen
meine Stnficlft über bie fließe mitguteilen. ©eute
ift ©ottnabettb, oiedeidjt fönnett mir am SRmitag
gu einem ©rgebnis gelangen." —

„9iun, Söatfou, load beufft bu oott ber ©e»

fdfidjte?" fragte ©olmed, aid und ber ÜJtami
oerlaffett ßatte.

„3d) bettfe gar nidjtd", ermiberte id) offen,
„©ad ift eine gang buttfie ©efd)id)te."

„3e muttberlidier bie gälte, unt fo meniger
bunfet finb fie meift", üerfeßte ©olnted. „bie
gang alltäglichen Serbredjett, otjne befouberc
i)Jterfmate, laffen fid) am fdjmerften burd)»
fclfauen, genau mie fiel) ein alltäglidjed ©efidft
aut fdjmerften miebererfemtett läßt. 3" biefer
Slngelegenßeit tut aber (Site not."

„S3ad midft bu betttt anfangen?" fragte id),

„diaudjett", gab er gurücf. „©er gall Oer»

langt brei nolle pfeifen, unb id) bitte bid), fünfgig
SRinuten lang nicht mit mir gu fpredjen." ©r
fauerte fid) itt beut Celjnftulfl gufantmen, gog bie
Sîitiee faft fjerauf bid an feitte ©abidjtdttafe uttb
fdjtoß bie 2tugen, mäffrettb feine fd)toarge Xon»

pfeife mie ber ©cßnabel eitted fettfamen Sogeid
itt bieCuft ragte. 3^) glaubte, er fei eingefdtlafen,
unb Hielte felbft ein bißd)en, ba fprang er plößlid)
auf, mie jentattb, ber gu einem Gsntfd)tuß ge»

„Ich ging nach Hause und fragte meinen
Gehülfen um Rat. Dach vermochte der mir in
keiner Weise zu helfen. Er meinte nur, wenn
ich wartete, würde ich gewiß brieflich etwas er-
fahren. Das genügte nur aber nicht, Herr
Holmes. Solch eine Stelle wollte ich nicht so

ohne weiteres verlieren, und da ich erfuhr, daß
Sie so freundlich sind, armen Leuten in der
Not Nat zu erteilen, kam ich geradeswegs zu
Ihnen."

„Daran taten Sie recht. Ihre Geschichte ist
ganz merkwürdig, und ich will sie niit dem größten
Vergnügen zu enträtseln suchen. Ihren Mittel-
langen entnehme ich, daß die Sache ernstere
Folgen haben kann, als auf den ersten Blick
erscheinen mag."

„Ernst genug!" sagte Wilson. „Ich habe
ja 4 A wöchentlich verloren."

„Was Sie persönlich betrifft," bemerkte
Holmes, „so haben Sie gerade nicht viel Grund
zur Unzufriedenheit mit diesem seltsamen Bunde.
Irre ich nicht, so sind Sie um etwa dreißig
Pfund reicher geworden, ganz abgesehen von
der eingehenden Kenntnis, die Sie von allem,
was mit dem Buchstaben A beginnt, erlangten.
Verloren haben Sie also nichts durch die
Leute."

„Nein, Herr Holnies. Aber ich will dahinter
kommen, will wissen, wer die Leute sind und
weshalb sie mir diesen Possen gespielt haben
— wenn es ein Possen ist. Ihnen kani der
Spaß ziemlich teuer zu stehen, zweiunddreißig
bare Pfund hat er sie gekostet."

„Wir werden uns Mühe geben, diese Punkte
für Sie aufzuklären. Vorerst einige Fragen,
Herr Wilson: Wie lange war der Gehülfe, der
zuerst Ihre Aufmerksamkeit aus die Anzeige
lenkte, damals schon bei Ihnen?"

„Damals ungefähr einen Monat."
„Wie kam er zu Ihnen?"
„Durch ein Inserat in der Zeitung."
„War er der einzige, der sich meldete?"
„Nein, ich hatte ein Dutzend Anmeldungen."
„Warum wählten Sie gerade ihn?"
„Weil er geschickt war und billige Anfor-

dcrungen stellte." -

„Für halben Lohn, — nicht wahr?"

„Wie sieht er aus, dieser Vincent Spaul-
ding?"

„Er ist klein, untersetzt, sehr gelenkig und
trägt keinen Bart, obwohl er vielleicht nahe
an dreißig ist. Auf der Stirn hat er eine weiße
Narbe."

Ganz aufgeregt fuhr Holmes in die Höhe.
„Dacht' ich's doch", sagte er. „Haben Sie je bc-

merkt, das; seine Ohren durchstochen sind zum
Einhängen von Ohrringen?"

„Ja. Er sagte mir, eine Zigeunerin habe

ihm die Ohrlöcher gestochen, als er ein Knabe
war."

„Hm", meinte Holmes und versank in tiefes
Nachdenken. „Ist er noch bei Ihnen?"

„Jawohl/ eben erst verließ ich ihn."
„Wurden Ihre Geschäfte während Ihrer

Abwesenheit ordentlich besorgt?"
„Darüber läßt sich nicht klagen, am Morgen

ist nie sehr viel zu tun."
„Das genügt, Herr Wilson. Hoffentlich ver-

mag ich Ihnen schon in den allernächsten Tagen
meine Ansicht über die Reiche mitzuteilen. Heute
ist Sonnabend, vielleicht können wir am Mmitag
zu einem Ergebnis gelangen." —

„Nun, Watson, was denkst du von der Ge-
schichte?" fragte Holmes, als uns der Mann
verlassen hatte.

„Ich denke gar nichts", erwiderte ich offen.
„Das ist eine ganz dunkle Geschichte."

„Je wunderlicher die Fälle, um so weniger
dunkel sind sie meist", versetzte Holmes. „Die
ganz alltäglichen Verbrechen, ohne besondere

Merkmale, lassen sich am schwersten durch-
schauen, genau wie sich ein alltägliches Gesicht
am schwersten wiedererkennen läßt. In dieser

Angelegenheit tut aber Eile not."
„Was willst du denn anfangen?" fragte ich.

„Rauchen", gab er zurück. „Der Fall ver-
langt drei volle Pfeifen, lind ich bitte dich, fünfzig
Minuten lang nicht mit mir zu sprechen." Er
kauerte sich in dem Lehnstuhl zusammen, zog die

Kniee fast herauf bis an seine Habichtsnase und
schloß die Augen, während seine schwarze Ton-
pfeife wie der Schnabel eines seltsamen Vogels
ill die Lust ragte. Ich glaubte, er sei eingeschlafen,
und nickte selbst ein bißchen, da sprang er plötzlich
auf, lvie jemand, der zu einem Entschluß ge-



fonimen ift, unb legte feine pfeife auf ben Samin»
fund. „§eute nachmittag fpielt ©arafate tit bet
St. Qamed»|)alle", bemerfte er. „SBad meinft
bit, SÔatfon? Soffen bit beine Patienten einige
freie ©tunben?"

„Qd) babe beute nidjtd gu tun. Steine ißrapid
nimmt mid) feiten biet in Slnfprud)."

„@o fefje beitten £iut auf unb Eontnt mit.
2Bir geijen erft burd) bie Sitt) unb fritijftücfen.
SSie id) fefje, öerfpric^t ber fettet biet beutfdje
SRttftf, bie ift mir lieber aid bie fran§öfifcf;e unb
itntiemfdje; fie ift tiefer, unb Vertiefung, bad
braudje ich gerabe. Sotnm, grettnb!"

Söir benutzten bie unterirbifdje Gafjn bid
Sltberdgate, bon too und ein Eurger ©ang nad)
©açe=Èoburg=©quare führte, beut ©chauplal)
ber merfmürbigen Gegebenheit, bie mir ant
SOtorgen berttommen. Ed mar ein Eteiner, büfte=
rer $la£, ber einft beffere Sage gefetjen haben
utodjte; auf allen bier ©eiten umgaben iljn
bunEte gmeiftöcfige Käufer, uttb in ber SRitte
lag ein eingezäunter ©radptah, auf bem mehrere
Sorbeerbüfdje im Sampf mit ber raud)gefd)män=
gerten, nebeligen Suft ein Eümtneriidjed Safein
führten. Srei bergolbeteSugeln unb ein brauned
©d^itb mit ,Qabeg Söilfon' itt meinen Gudjftaben
an einem EcEhaud miefen und bie ©teile, mo
ttnfer rothaariger Stient fein ©efdjäft betrieb,
©heriod Çotmed blieb bor bem §aud ftehen,
neigte ben Sopf gur ©eite unb betrachtete ed

bon oben bid unten mit lebhaft groittEernben
Stugen. Sann ging er lattgfam bie Straffe hin«
auf unb mieber herab bid att bie EcEe, immer
forfdfenb auf bie Käufer blicfenb. Enbtid) £ef»rte

er gum ißfanbberleiher guritcf, ftiejj feinen ©tod
mehrmaid feft auf bad $ffafter unb Etopfte bann
att bie Sur. @ie mürbe bon einem giatt rafierten
jungen SDtann mit aufgemecftett ßügett geöffnet,
ber ihn bat, einzutreten.

„SattEe," fagte qpoltned, ,,id) mottte nur
bitten, mir gu fagett, mie man bon hier nach
bem ©tranb gelangt."

„Sritte @traf)e redjtd, bierte tinfd", ant=
mortete ber ©ehüEfe fchneEI unb fdjlojf bie
Süre.

„©c^neibiger Sert'^, bemerEte ^mlmed, aid
mir meiter fchritten. „Qd) Eentte in Sattbon
menig geriebenere Serie aid ihn, ; uttb mad

SecEfjeit betrifft, fo ftetpt er obenan. Gott beut

habe id) fdjott früher ge()ört."
„Offenbar", meinte id), „fpieft biefer ©e=

hülfe bed §ernt ÏBilfott feine geringe Statte im
©eheimnid bed Gitnöed ber ^Rothaarigen. Su
haft mof)E Eebigiid) ttad) beut 2Beg gefragt, um
iijn gu fetien."

„Sticht ihn !"
„2öad fonft?"
„©eine -IpofettEniee."
„Uttb mad haft bu gefeljett?"
„SBad ich ermartete."
„SSedhalb fd)tugft bu auf bad fpffafter ?"
„SRein lieber Sof'tor, je^t gilt ed gu be=

obacpten, nicht gu fdjmai^en., 2Bir finb ©pione
int feittb[id)ett Sager. 28 ir Eennett nun einiger«
maffen ©ape=Eobttrg«©quare. Stun gift ed, bie

bahintertiegenben Seite gu ergrünben." Slid mir
um bie Ecfe bed ftitten ißtatjed bogen, bot fid)
und ein böHig attberer SlttblicE bar. 28ir be=

fanben uttd in einer ber ^aitptabern bed gc=

fd)äfttichen Sebend. Stuf bent gai)rmeg ffutete
ber GerEetjr in einer hoppelten ©trönutng hin
unb her, unb auf ben ©eitentoegen mimmette
bad eilige §eer ber gufgänger mie bie Stute ifen.

„28arte ein menig" — fagte pointed, au
ber Éife ftehen bteibenb, unb fat) ait ben Käufern
entlang — „iih möchte mir bie ^Reihenfolge ber

Käufer hier einprägen. Qft'd bod) mein ©teden«
pferb, Sottbott burd) unb burd) gu Eentten. Sttfo:
SRortimer, SabaE()änbter, ber Eteine ßeitungd«
taben, bie filiate ber Eitp« unb Gorftabtbanf,
bad begetarianifche ©afthaud unb SDtcgarianeS
2Bagenbau«@efct)äft. Gon ba beginnt ein anbered

§änferbiertet. Unb nun finb mir fertig, SBalfon,
nun fournit bie ßeit ber Erholung. Ein betegted
Grot unb eine Saffe Saffee unb bann — fort
ind Sanb ber ©aiteti unb Stange, mo atted

fanft, gart unb harmonifch ift, mo ed Eeitte rot«
haarigen Stienteu gibt, bie und mit ihren Stätfet«
fragen ben SEopf tott madiett."

SRein greunb mar ein 9RufiE«Eiitt)ufiaft,
ber audqegeidjnet fpiette, unb beffen SEoutpo«

fitionen fid) toeit über bad ©emiiljntiche erhoben.
Qn oöttiger ©lücEfetigEeit fafg er ben gangen Stach«

mittag auf feinem ©perrfit) unb bemegte bie

fangen, fepmaten Qinger int Saft. Stientanö
hätte glauben Eönnett, baff bied fanft täd)etnbe

kommen ist, und legte seine Pfeife auf den Kamin-
sims. //Heute nachmittag spielt Sarasate in der
St. James-Halle"/ bemerkte er. „Was meinst
du, Watson? Lassen dir deine Patienten einige
freie Stunden?"

„Ich habe heute nichts zu tun. Meine Praxis
nimmt mich selten viel in Anspruch."

„So setze deinen Hut ans und komm mit.
Wir gehen erst durch die City uud frühstücken.
Wie ich sehe/ verspricht der Zettel viel deutsche

Musik, die ist mir lieber als die französische und
italienische/ sie ist tiefer/ und Vertiefung/ das
brauche ich gerade. KoniM/ Freund!"

Wir benutzten die unterirdische Bahn bis
Aldersgate, von wo uns ein kurzer Gang nach
Saxe-Coburg-Square führte/ dem Schauplatz
der merkwürdigen Begebenheit/ die wir am
Morgen vernommen. Es war ein kleiner/ düste-
rer Platz, der einst bessere Tage gesehen haben
mochte/ auf allen vier Seiten umgaben ihn
dunkle zweistöckige Häuser, und in der Mitte
lag ein eingezäunter Grasplatz, auf dem mehrere
Lorbeerbüsche im Kampf mit der rauchgeschwän-
gerten, nebeligen Luft ein kümmerliches Dasein
führten. Drei vergoldete Kugeln und ein braunes
Schild mit ,Jabez Wilsoill in Weißen Buchstaben
an einem Eckhaus wiesen uns die Stelle, wo
unser rothaariger Klient sein Geschäft betrieb.
Sherlock Holmes blieb vor dem Haus stehen,
neigte den Kopf zur Seite und betrachtete es
von oben bis unten mit lebhaft zwinkernden
Augen. Dann ging er langsam die Straße hin-
aus und wieder herab bis an die Ecke, immer
forschend auf die Häuser blickend. Endlich kehrte
er zum Psandverleiher zurück, stieß seinen Stock
mehrmals fest auf das Pflaster und klopfte dann
an die Tür. Sie wurde von einem glatt rasierteil
jungen Mann mit aufgeweckten Zügen geöffnet,
der ihn bat, einzutreten.

„Danke," sagte Holmes, „ich wollte nur
bitten, mir zu sagen, wie man von hier nach
dem Strand gelangt."

„Dritte Straße rechts, vierte links", ant-
wortete der Gehülfe schnell und schloß die
Türe.

„Schneidiger Kerl", bemerkte Holmes, als
wir weiter schritten. „Ich kenne in London
wenig geriebenere Kerle als ihn, und was

Keckheit betrifft, so steht er obenan. Von dem

habe ich schon früher gehört."
„Offenbar", meinte ich, „spielt dieser Gc-

hülfe des Herrn Wilson keine geringe Nolle im
Geheimnis des Bundes der Rothaarigen. Du
hast Wohl lediglich nach dem Weg gefragt, um
ihn zu sehen."

„Nicht ihn!"
„Was sonst?"
„Seine Hosenkniee."
„Und was hast du gesehen?"
„Was ich erwartete."
„Weshalb schlugst du auf das Pflaster?"
„Mein lieber Doktor, jetzt gilt es zu be-

obachten, nicht zu schwatzen. Wir sind Spione
im feindlichen Lager. Wir kennen nun einiger-
maßen Saxe-Coburg-Square. Nun gilt es, die

dahinterliegenden Teile zu ergründen." Als wir
um die Ecke des stillen Platzes bogen, bot sich

uns ein völlig anderer Anblick dar. Wir be-

fanden uns in einer der Hauptadern des ge-
schriftlichen Lebens. Auf dem Fahrweg flutete
der Verkehr in einer doppelten Strömung hin
und her, und auf den Seitenwegen wimmelte
das eilige Heer der Fußgänger wie die Ameisen.

„Warte ein wenig" — sagte Holmes, an
der Ecke stehen bleibend, und sah an den Häusern
entlang — „ich möchte mir die Reihenfolge der

Häuser hier einprägen. Ist's doch mein Stecken-
Pferd, London durch und durch zu kennen. Also:
Mortimer, Tabakhändler, der kleine Zeituugs-
laden, die Filiale der City- und Vorstadtbauk,
das vegetarianische Gasthaus und Mc Farlanes
Wagenbau-Geschäft. Von da beginnt ein anderes
Häuserviertel. Und nun sind wir fertig, Watson,
nun kommt die Zeit der Erholung. Ein belegtes
Brot und eine Tasse Kaffee und dann — fort
ins Land der Saiten und Klänge, wo alles
sanft, zart und harmonisch ist, wo es keine rot-
haarigen Klienten gibt, die uns mit ihren Rätsel-
fragen den Kopf toll machen."

Mein Freund war ein Musik-Enthusiast,
der ausgezeichnet spielte, und dessen Kvmpo-
sitionen sich weit über das Gewöhnliche erhoben.

In völliger Glückseligkeit saß er den ganzen Nach-
mittag auf seinem Sperrsitz und bewegte die

langen, schmalen Finger im Takt. Niemand
hätte glauben können, daß dies sanft lächelnde



@3 toaï ein ftclner, büftcrer Çptatj, ber

<53ej"icf)t, biefe fd)mad)tenö träumerifdjen Singen
©herlocf |mlme§ angehörten, bem raftlofen, ffüß»
finbigeit, ftetf bereiten Sriminalagenten. Qn
feinem fonberbaren (Sfjarafter mad)te ficlj bie

'3)oßßetnatur abmedffctnb geltertb. §äufig fragte
id) mid), ob nicht fein ©cî)arfblicf, feine außer=
orbentlitfje 2refffid)er[)eit ihre naturgemäße Slu£=

gleicfjung in ben beschaulichen unb ßoetifeßen
(Stimmungen fänben, bie bon ßeit gu 3eit &ei

il)m bie Oberljanb hatten, ©eine elaftifdje Statur
befähigte ihn, fid) fd)neE mieber auf ber außerften
©djlaffheit §itr äußerften (Snergie entporjufdfmim
gen, unb id) mußte moljl, baß er fid) nie gemaltiger
geigte, alf menu er tagelang in feinem Cehnftuhl
gelegen unb fid) gang feinen Qmßrobifationen

inft ßeffere Sage gcfefjen l)aßcn morijte.

hingegeben ober in feine alten ®rucfmcrfe ocr=
tieft hatte- ®ann tarn ßlößlid) ber Qagbtrieb
über ihn, unb feine glängettben $ernunftfd)lüffe
mürben §u förmlid)en (Singebungen. SSer feilt
SBefeit, feine Slrt unb Sßeife nid)t tannte, mußte
il)u bann faft mit fcheuem ©taunen anbliden,
mie einen iüieitfrfjen, ber mehr meiß alf bie

übrigen ©terblidjen.
&§ id) §olme§ an bem 9tad)mittag in

©t. Qamef fo büEig in bie SJÎufit berfunïen
fah, ba baeßte id), ef tomme eine fcfjtimme
3eit für biejenigen, auf melcße er ef abgefehett
hatte.

„®u möd)teft getoiß nach $aufe, 2)oïtor",
meinte er, atf mir hinaufgingen.

ES war ein kleiner, düsterer Platz, der

Gesicht, diese schmachtend träumerischen Augen
Sherlock Holmes angehörten, dem rastlosen, spitz-
findigen, stets bereiten Kriminalagenten. In
seinem sonderbaren Charakter machte sich die

Doppelnatur abwechselnd geltend. Häusig fragte
ich mich, ob nicht sein Scharfblick, seine außer-
ordentliche Treffsicherheit ihre naturgemäße Aus-
gleichung in den beschaulichen und poetischen
Stimmungen fänden, die von Zeit zu Zeit bei
ihm die Oberhand hatten. Seine elastische Natur
befähigte ihn, sich schnell wieder aus der äußersten
Schlaffheit zur äußersten Energie empvrzuschwin-
gen, und ich wußte wohl, daß er sich nie gewaltiger
zeigte, als wenn er tagelang in seinem Lehnstuhl
gelegen und sich ganz seinen Improvisationen

inst bessere Tage gesehen haben mochte.

hingegeben oder in seine alten Druckwerke vcr-
tieft hatte. Dann kam plötzlich der Jagdtrieb
über ihn, und seine glänzenden Vernunftschlüsse
wurden zu förmlichen Eingebungen. Wer sein
Wesen, seine Art und Weise nicht kannte, mußte
ihn dann fast mit scheuem Stauneu anblicken,
wie einen Menschen, der mehr weiß als die

übrigen Sterblichen.
Als ich Holmes an dem Nachmittag in

St. James so völlig in die Musik versunken
sah, da dachte ich, es komme eine schlimme
Zeit für diejenigen, auf welche er es abgesehen
hatte.

„Du möchtest gewiß nach Hause, Doktor",
meinte er, als wir hinausgingen.



„ft;a, eg märe mir redjt."
„Unb id) fjdbe ein ©efdjäft bor, bctg mid)

eini "• ©tunben in Slnfprucl) nehmen mirb. ©ie
©0 idjte in ©oburg=©quare ift ernft."

„-darum ernft?'"
„©in fdjmereg 33erbred)en ift bort im SSerEe.

3cii habe jebod) guten ©runb gu ber 3lnnn£)me,
bafe mir eg nod) recljtgeitig üerf)inbern Eönnen.
©er f)eute ©onnabenb ift, mart)t bie ©aclje
fd)U)uriger. Çeute abenb bebarfid) beiner Sütfe."

„Um roieoiet Ulm?"
„Um gehn ift'g fri'd) genug."
„Um gepn bin id) in ber S3aEerftrafee."
„®ut. Unb bitte, ftecEe beinen tfteboluer ein,

tiieili id)t ift bie ©ad)e nid)t gang oi)ne ©efat)r."
©r minEte mir gu, toaribte fidj um unb ber»

fcl)maub fofort in ber Spenge.
fsd) gtaube nicf)t, bafe id) metjr auf ben SEopf

gefallen bin aid ein anberer, aber ©herlocE
§olmeg gegenüber briicft micf) ftetg ba§ 33e»

tougifein meiner eigenen ©ummtjeit. Und) bieê=

mal l)atte id) genau bagfetbe gebort unb gefefjen,
mie er, unb feine SBorte bemiefen Elar, bafe er
nic^t nur atleg, mag gefd)e§en mar, bcuttid)
buvdjfdjaute, fonbern audi mad fornmen mürbe,
mäprenb mir bie ©acfelage immer nod) bertoorren
unb abenteuerlid) erfd)ien. Stuf ber §eimfal)rt
nad) ^enfington -überlegte id) nocE) einmal alleg,
oon ber fonberbareit ®efd)id)te beg rothaarigen
XEopiften an big gu unferm 33efud) in ©ape»
©oburg=©quare unb big auf bie bebeutitngg.»
oolleit SBorte, mit benen f)olmeg tion mir ge=

gangen mar. SBogu biefe näd)tlid)e ©ppebition?
2Seèl)alb foCCte id) bemaffnet fein? 2Bol)m mürben
mir gcf)en, unb mag hatten mir üor? Sotmeg
hatte mir einen SöinE gegeben, biefer glatt»
rafierte ©el)ülfe fei ein furdjtöarer föienfd) —
ein SJÎenfd), ber tiiel(eid)t einen nermegenen ©treid)
plante. jgd) fann hin unb ^er, oergmeifelte aber
baran unb liefe bie ©ad)e enblid) ruhen, big bie
Stacht mir Klarheit bringen mürbe.

©g mar ein Viertel nad| neun, alg id) gu
Saufe aufbrach unb mid) burd) ben ißarE unb
bie .Oyforbftrafee nad) ber 33aEerftrafee begab.
3mei ©rofd)Eeit ftanben oor ber ©ür, unb alg
ich in ben glur trat, hörte icf) ©timmen oben.

Qd) fanb |)olmeg in lebhaftem ©efpräd) mit
gmei ÜJtännern; in bem einen erEannte id)

ißeter Qoneg, ben ißoligeibeamten, ber anbere
mar ein langer, magerer, trübfelig bliefenber
Serr in fdimargeut 3îod unb Sut oon tabcüofer
5Öefd)affenl)eit.

„Sa nun finb mir boügählig!" fagteSolmeg,
Enöpfte feine bequeme QacEe gu unb nahm feinen
•Öir[c£)fänqer oom Sîagel. „fgd) benEe, Söatfon,
Serr Qorteg üoit ©cotfanb 2)arb (Conboner
.fjauptpoligeiamt) ift bir befannt. ©rlaube mir,
bid) Scrrn âJîerrpmeatljer OorgufteHen, ber an
unferm nächtlichen 33orf)aben teilnehmen mirb."

„2Bir jagen mieber paarmeife, ©oEtor",
meinte Qoneg in feiner praEtifdjen SBeife. „Ilm-
fer gmeunb hier, ber oerftel)t'g, bag SBilb auf»
gufpüren. @r braucht meiter niefetg alg einen
alten |imnb, ber ihm beim Sellen hilft."

„Soffentlich jagen mir etmag anbereg auf
alg eine ,©nte'", bemerEte §err SRerrpmeathcr
ntürrifch-

„SSertrauen @ie nur ruhig Serrn Solmeg",
ermiberte ber ißoligeiagent überlegen. „®r tjat
feine eigenen Eleinen ©riffe unb kniffe, bie,
menn er eg mir nicht übet nimmt, bielleicht
etmag gu theoretifd) unb pljantaftifch finb, aber
in ihm ftecEt ein mahrer ©eteftib. ©g läfet fid)
nidjt leugnen, bafe er ein» ober gmeintal ber
2Ba[)r[)eit näher gefommen ift, alg bie ißoligei,
g. S3, in ©adjen beg ©djoltomorbeg unb beg

Ülgrafchatjeg."
„Dtun, menn ©ie mir biefe 33erfid)erung

geben, §err Qoneg, bann bin ich beruhigt",
fagte äRerrpmeatl)er. ,,Qd) geftehe inbeffett, bafe

mir eine ißartie fedjSunbfechgig fd)on lieber märe,
©g ift feit fiebenunbgmangig Qaljren ber erfte
©amgtagabenb, mo id) mein ©pietdjen nicht
mache."

„fOfid) büntt," fprach ©herlod Solmeg, „@ie
merbeit felbft halb erfennen, bafe ©ie heute um
höheren ©infafe fpielen alg je bigtjer, auch it'irb
bag ©piel aufregenber fein, gür ©ie, Serr
SJÎerrpmeather, haubelt eg ftclj um etliche breifeig»
taufenb fßfunb, unb für ©ie, Qoneg, um ben

SRann, ben ©ie gern beim fragen Eriegeit
möchten."

„fga, ja, biefer Qoljn ©lap," fiel it)m ber
ißoligeiagent ing 2öort, „ein SRörber, ©ieb,
gatfehmünger, @d)riftfö(fd)cr unb babei noch
ein junger SRanit, berftept fein ©efdjäft griitib»

„Ja, es wäre mir recht."
,.llnd ich habe ein Geschäft vor, das mich

eini " Stunden in Anspruch nehmen wird. Die
Gft uhte in Coburg-Square ist ernst."

Warum ernst?"
„Gin schweres Verbrechen ist dort im Werke.

Ich babe jedoch guten Grund zu der Annahme,
daß mir es noch rechtzeitig verhindern können.
Da heute Sonnabend ist, macht die Sache
schwieriger. Heute abend bedarf ich deiner Hülfe."

„Um wieviel Uhr?"
„Um zehn ist's früh genug."
„Um zehn bin ich in der Bakerstraße."
„Gut. Und bitte, stecke deinen Revolver ein,

vielle icht ist die Sache nicht ganz ohne Gefahr."
Er winkte mir zu, wandte sich um und ver-
schwand sofort in der Menge.

Ich glaube nicht, daß ich mehr auf den Kopf
gefallen bin als ein anderer, aber Sherlock
Holmes gegenüber drückt mich stets das Be-
wuw sein meiner eigenen Dummheit. Auch dies-
mal hatte ich genau dasselbe gehört und gesehen,
wie er, und seine Worte bewiesen klar, daß er
nicht nur alles, was geschehen war, deutlich
durchschaute, sondern auch was kommen würde,
während mir die Sachlage immer noch verworren
und abenteuerlich erschien. Auf der Heimfahrt
nach Kensington -überlegte ich noch einmal alles,
von der sonderbaren Geschichte des rothaarigen
Kopisten an bis zu unserm Besuch in Saxe-
Coburg-Square und bis auf die bedeutungs-
vollen Worte, mit denen Holmes von nur ge-

gangen war. Wozu diese nächtliche Expedition?
Weshalb sollte ich bewaffnet sein? Wohin würden
wir gehen, und was hatten wir vor? Holmes
hatte mir einen Wink gegeben, dieser glatt-
rasierte Gehülfe sei ein furchtbarer Mensch —
ein Mensch, der vielleicht einen verwegenen Streich
plante. Ich sann hin und her, verzweifelte aber
daran und ließ die Sache endlich ruhen, bis die
Nacht mir Klarheit bringen würde.

Es war ein Viertel nach neun, als ich zn
Hause aufbrach und mich durch den Park und
die.Oxfordstraße nach der Bakerstraße begab.
Zwei Droschken standen vor der Tür, und als
ich in den Flur trat, hörte ich Stimmen oben.

Ich fand Holmes in lebhaftem Gespräch mit
zwei Männern) in dem einen erkannte ich

Peter Jones, den Polizeibeamten, der andere
war ein langer, magerer, trübselig blickender
Herr in schwarzem Rock und Hut von tadelloser
Beschaffenheit.

„Ha nun sind wir vollzählig!" sagte Holmes,
knöpfte seine bequeme Jacke zu und nahm seineu
Hirschfänger vom Nagel. „Ich denke, Watson,
Herr Jones von Scotlaud-Aard (Londoner
Hauptpolizeiamt) ist dir bekannt. Erlaube mir,
dich Herrn Merrywcather vorzustellen, der au
unserm nächtlichen Vorhaben teilnehmen wird."

„Wir jagen wieder paarweise, Doktor",
meinte Jones in seiner praktischen Weise. „Un
ser Freund hier, der versteht's, das Wild auf-
zuspüren. Er braucht weiter nichts als einen
alten Hund, der ihm beim Hetzen hilft."

„Hoffentlich jagen wir etwas anderes ans
als eine ,Enterst bemerkte Herr Merryweathcr
mürrisch.

„Vertrauen Sie nur ruhig Herrn Holmes",
erwiderte der Pvlizeiagent überlegen. „Er hat
seine eigenen kleinen Griffe und Kniffe, die,
wenn er es mir nicht übel nimmt, vielleicht
etwas zu theoretisch und phantastisch sind, aber
in ihm steckt ein wahrer Detektiv. Es läßt sich

nicht leugnen, daß er ein- oder zweimal der
Wahrheit näher gekommen ist, als die Polizei,
z. B. in Sachen des Scholtvmordes und des
Agraschatzes."

„Nun, wenn Sie mir diese Versicherung
geben, Herr Jones, dann bin ich beruhigt",
sagte Merryweather. „Ich gestehe indessen, daß
mir eine Partie sechsundsechzig schon lieber wäre.
Es ist seit siebenundzwauzig Jahren der erste

Samstagabend, wo ich mein Spielchen nicht
mache."

„Mich dünkt," sprach Sherlock Holmes, „Sie
werdeil selbst bald erkennen, daß Sie heute um
höheren Einsatz spielen als je bisher, auch wird
das Spiel aufregender sein. Für Sie, Herr
Merryweather, handelt es sich um etliche dreißig-
tausend Pfund, und für Sie, Jones, um den

Mann, den Sie gern beim Kragen kriegen
möchten."

„Ja, ja, dieser John Clay," fiel ihm der
Polizeiagcnt ins Wort, „ein Mörder, Dieb,
Falschmünzer, Schriftfälschcr und dabei noch
ein junger Manu, versteht sein Geschäft gründ-
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„93oit oben fjer ftttb fie ja steint cb ßcfcfjü^t", bemevfte -Çotmeô, alö er bic öatevne aufhob unb um fid) Dlicftc.„Bon oben her sind sie ja ziemlich geschützt", bemerkte HolmeS, als er die Laterne aufhob und um sich blickte.



(id). Seinem ©pipbuben GonbonS fegte id) bie

fpanbfcpellen lieber an aïs ipm. Sin nterfroiirbiger
Wenfcp ift biefer junge Qof;n Slat), ©ein ©roß»
Hater mar ein Ijergog, unb er fclbft ftubierte in
©ton unb Dpforb. Sr pat einen flugett Sopf
unb gejd)icfte |)cinbe; äffe ülugenblide begegnen
mir feinen ©puren, bem Wanne felbft aber nie»
mais. ©eit Qapren bin id) i()m auf ber Qfäprte,
(;abe i()n aber nod) nie git fepen befommen."

„Qd) t)offe baS SSergniigen gu paben, Qpneit
ben ©djurfen peute nad)t uorgufteden" — oer»

fidjerte jetjt jointes. „Sludj id) pabe bereit» mit
Qoptt Slat) ein «fnipndjeu gerupft unb ftimme
mit Qpnen überein: ®er Wann üerftept fein
©efepeift. ®od), eS ift gepu Oorüber unb bie
l)öd)fte 3cit, aufzubrechen. Söollen ©ie beibe ben

erften StSagcn benüßen, fo folgen SBatfou unb
id) im gmeiten."

Weilt g-reunb geigte fiel) nidjt fef;r mitteil»
fam mäprenb ber langen gaprt; er lag gurüd»
gelernt im 233ageit unb fumntte bie Welobien,
bie er am ÜRacpmittag gef;ört l)atte. 2Sir raffelten
burd) ein enblofeS Gabßritttp fjeff erleuchteter
©trafen, bis mir nach fyarringbonftreet ge=

laugten.
„Qeßt finb mir gang in ber SRäpe", bemerfte

mein grcuitb. „Werrpmeatper ift SBanfbireftor
unb hat ein perfönlidjeS ^ntereffe an ber ©aepe.
ifgcp hielt eS für gut, aud) QoneS babei gu haben.
Sr ift ein orbentlidjer Wenfdj, in feinem töeruf
aber ein ridjttger ®umutfopf. Sine entfdjiebene
Smgettb befißt er : ®er Serl ift mutig mie ein
iBudenbeijjer unb f)äft feft ttie ein Rümmer,
menn er einen gmifdjen bie ©djeren friegt.
2Bir finb jeßt ba, uitb fie ertoarten unS bereite."

SSir oefanben unS jetjt in berfelben belebten
Ctuerftrafje, mo mir am Worgett getoefen maren.
linfere 2!öagen mürben fortgefd)idt; Werrpmea»
tperS gül)ruttg folgenb, gingen mir einen fcl)tnalen
©attg f)inab unb burd) eine ©eitentür, bie er
un§ öffnete. Runter berfelben lag ein fleiner
Sorribor, ber auf ein fcpmereS eiferneS ®or
ntünbete. Sludj biefeS mürbe geöffnet, unb man
gelangte Hon ba über eine fteinerne 233enbeltreppe
abermals Oor ein ftarfeS ®or. Werrpmeatper
blieb ftef)ett, um feine Gaterue angufteefeu ; bann
führte er und hinab burcp einen bunfeln, mit
Srbgerud) erfüüten ©ang, öffnete eine britte

STüre, burd) meld)e mir in ein mcitcS ©emölbc,
eine Slrt Seiler, eintraten. iRingSumper maren
hier grofje Sorbe unb fepmere Siftcn aufgetürmt.

„53on oben per finb fie ja giemlicp gefdjiißt",
bemerfte ,£)olmeS, als er bie Gaterne aufpob unb
um fiep bliefte.

„33on unten niept meniger", oerfepte Werrp»
meatper unb fcplug mit bem ©tod auf bie ^tiefen
am 93oben. ,,©i maS! baS Hingt ja gang popl!"
bemerfte er, erftaunt aufblicfenb.

„§cp muff ©ie ernftlicp bitten, fid) etmaS

rupiger gu oerpalten", fagte (polnteS ftreng.
,,©ie paben bereits ben gangen Srfolg unferer
Sppebition gefäfjrbct. (Darf icp ©ie bitten, fid)
gefälligft auf eine biefer Siften pingufepen unb
fiep niept meiter gu mueffen."

Wit fepr gefränftem SluSbrucf fd))oang fid)
ber ftattlicpe §)err Werrpmeatper auf einen Sorb,
mäprenb jpoImeS am Söobeit nieberfniete unb an»
fing, mit ber Gaterne unb einem 23ergröperungS»
glaS bie ©prunge gmifepen beu©teinen gu unter»
fuepen. 233enige ©efuttben genügten ipnt, bann
fprang er auf unb fteefte fein ®IaS in bie Safcpe.

„Söir paben menigftenS eine ©tuube oor
unS," bemerfte er, „bentt fie fönnen boep f'aum
irgeitb etmaS unternehmen, epe ber gute Xröbler
glüdlid) im 93ett liegt. ®ann loerbeit fie feine
Winnie Oerlieren, beim, je früper fie bie Strbeit
beginnen, um fo ntepr 3eit bleibt ipnen gum
Sntfomnieu. Söir befiitbeit unS jeßt, mie bu mopl
läugft erraten paft, SBatfon, im Seder beS Sitp»
3meiggefcpäfteS einer §auptbanf GoubonS. jperr
Werrpmecrtper ift 23orfißeitber beS ®ircftoriumS
unb mirb bir gern erfläreu, auS melcpen©rüub m
bie fedften Sinbrecper Oott Goubon eben jeßt ein
bebentenbeS Qntereffe an biefem Seiler paben."

„233egcn unfereS frangöfifepen ©olbeS", flii»
fterte ber ®ireftor. „25?ir mürben meprfaep ge=

loarnt, eS fei ein 2fnfd)fag barauf int ©auge."
„Qpr fraugöfifcpeS ©olb?"
„Qa. 233ir patten Oor einigen Womiten 23cr=

anlaffuug, unferett SBaroorrat gu erpöpen, unb
liepen gu biefem ßroed breifjigtaufeub iRapoleonS
auS ber S3anf üon granfreiep. SS ift befannt
gemorben, bafj mir nad)per nid)t nötig patten,
baS ©elb auSgupaden, unb bafe e§ nod) immer
iit unferm Seder rupt. ®er Sorb, auf bem icp

fiße, entpält gmeitaufenb fRapoleonS, bie gmifepen

lich. Keinem Spitzbuben Londons legte ich die

Handschellen lieber an als ihm. Ein merkwürdiger
Mensch ist dieser junge John Clay. Sein Groß-
Vater war ein Herzog, und er selbst studierte in
Eton und Oxford. Er hat einen klugen Kopf
und geschickte Hände/ alle Augenblicke begegnen
nur seinen Spuren, dem Manne selbst aber nie-
mals. Seit Jahren bin ich ihm ans der Fährte,
habe ihn aber noch nie zu sehen bekommen."

„Ich hoffe das Vergnügen zu haben, Ihnen
den Schurken heute nacht vorzustellen" — ver-
sicherte jetzt Holmes. „Auch ich habe bereits mit
John Clay ein Hühnchen gerupft und stimme
mit Ihnen übereiiu Der Mann versteht sein
Geschäft. Doch, es ist zehn vorüber und die
höchste Zeit, aufzubrechen. Wollen Sie beide den

ersten Wagen benützcn, so folgen Watson und
ich im zweiten."

Mein Freund zeigte sich nicht sehr mitteil-
sam während der langen Fahrt/ er lag zurück-
gelehnt im Wagen und summte die Melodien,
die er am Nachmittag gehört hatte. Wir rasselten
durch ein endloses Labyrinth hell erleuchteter
Straßen, bis wir nach Farringdonstreet ge-
langten.

„Jetzt sind wir ganz in der Nähe", bemerkte
mein Freund. „Merryweather ist Bankdirektor
und hat ein persönliches Interesse an der Sache.
Ich hielt es für gut, auch Jones dabei zu haben.
Er ist ein ordentlicher Mensch, in seinem Beruf
aber ein richtiger Dummkopf. Eine entschiedene
Tugend besitzt er: Der Kerl ist mutig wie ein
Bullenbeißer und hält fest wie ein Hummer,
wenn er einen zwischen die Scheren kriegt.
Wir sind jetzt da, und sie erwarten uns bereits."

Wir befanden uns jetzt in derselben belebten
Querstraße, wo wir am Morgen gewesen waren.
Unsere Wagen wurden fortgeschickt/ Merrywea-
thers Führung folgend, gingen wir einen schmalen
Gang hinab und durch eine Seitentür, die er
uns öffnete. Hinter derselben lag ein kleiner
Korridor, der auf ein schweres eisernes Tor
mündete. Auch dieses wurde geöffnet, und man
gelangte von da über eine steinerne Wendeltreppe
abermals vor ein starkes Tor. Merryweather
blieb stehen, um seine Laterne anzustecken/ dann
führte er uns hinab durch einen dunkeln, mit
Erdgernch erfüllten Gang, öffnete eine dritte

Türe, durch welche wir in ein weites Gewölbe,
eine Art Keller, eintraten. Ringsumher waren
hier große Körbe und schwere Kisten aufgetürmt.

„Von oben her sind sie ja ziemlich geschützt",
bemerkte Holmes, als er die Laterne aufhob und
um sich blickte.

„Von unten nicht »veniger", versetzte Merry-
weather und schlug mit dem Stock auf die Fliesen
am Boden. „Ei »vas! das klingt ja ganz hohl!"
bemerkte er, erstaunt aufblickend.

„Ich muß Sie ernstlich bitten, sich etwas
ruhiger zu verhalten", sagte Holmes streng.
„Sie haben bereits den ganzen Erfolg unserer
Expedition gefährdet. Darf ich Sie bitten, sich

gefälligst auf eine dieser Kisten hinzusetzen und
sich nicht weiter zu mncksen."

Mit sehr gekränktem Ausdruck schwang sich

der stattliche Herr Merryweather auf einen Korb,
»nährend Holnies am Boden nicderkniete und an-
sing, mit der Laterne und einem Vergrößerungs-
glas die Sprünge zwischen den Steinen zu unter-
suchen. Wenige Sekunden genügten ihm, dann
sprang er ans und steckte sein Glas in die Tasche.

„Wir haben wenigstens eine Stunde vor
uns," bemerkte er, „denn sie können doch kaum
irgend etwas unternehmen, ehe der gute Trödler
glücklich im Bett liegt. Dann werden sie keine
Minute verlieren, denn, je früher sie die Arbeit
beginnen, um so mehr Zeit bleibt ihnen zum
Entkommen. Wir befinden uns jetzt, »vie du wohl
längst erraten hast, Watson, im Keller des City-
Zweiggeschäftes einer Hauptbank Londons. Herr
Merryweather ist Vorsitzender des Direktoriums
und wird dir gern erklären, aus welchen Gründ m
die kecksten Einbrecher von London eben jetzt ein
bedeutendes Interesse an diesem Keller haben."

„Wegen unseres französischen Goldes", flü-
sterte der Direktor. „Wir wurden mehrfach ge-
»varnt, es sei ein Anschlag darauf im Gange."

„Ihr französisches Gold?"
„Ja. Wir hatte»» vor einigen Monaten Ver-

anlassnng, unsere»» Barvorrat zu erhöhen, und
liehen zu diesem Zweck dreißigtansend Napoleons
aus der Bank von Frankreich. Es ist bekannt
geworden, daß wir nachher nicht nötig hatten,
das Geld auszupacken, und daß es noch immer
in unsern» Keller ruht. Der Korb, auf dem ich

sitze, enthält zweitausend Napoleons, die zwischen



(ilaim G-laris.

Jol?. Äeilj, ber große (Semsjäger. — Jean Heitz, le renommé chasseur de chamois.
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©tanniotpapicr Hegen, ttitfer Vorrat att unge=
müngtcm ®elb ift augenbticEIicfj Weit größer; nié
er forxffc auf einer einzelnen filiate aufbewahrt
Wirb; unb ben ©ireftoren War nidjt mehr recfjt
Wohl Bei ber ©ache."

„SßaS freilich fe^r begreiflidj ift"; Bemerïte

jointes. „®odj nun ift'S ßeit, unfere fteinen
Sïodcn 511 üerteiten. gd) erwarte, baß fid) bie

Singe innerhalb ber nädjften ©tunbe abfpielett.
gngtoifdjen, §err SJÎerrpWeatljer, miiffen wir
ben ißerfdjtuß über bie 33lenbtaterne sieljen."

„Unb im ©unfein fißen?"
,,gdj fürchte ja. gd) habe ein ©piet harten

in bie ©afdje geftccft, Wed id) backte, ba Wir gu
Wert finb, fönuteu ©ie fd)tießtid) bod) 311 gtjrem
©pieldjen fornmen. Uber id) felje teiber, baß bie

SSorbereitungen beS geinbeS bereits fo Weit ge*
bieljcit fiitb, baß Wir nidjt Wagen bürfen, Cidjt
311 geigen. 33or allem gilt eS, unfere Stellungen
311 Wählen. 3Bir haben eS mit Wagljatfigen Geuteu

3U tun, unb paden wir fie and) itt einer für fie
nachteiligen Cage, fo Eönnten fie unS bod) ge=

fäfjrlid) werben, Wenn Wir nidjt Oorfidjtig finb.
gd) [telle mid) hinter biefcn Starb, Oerbergen
Sic fidj hinter jenem. Sßcntt ich ^nnu ben Cidjt=
[trahi auf ben geinb Werfe, greifen ©ie fdjnett
ein ; geben ©ie gener, unb and) bu, SBatfort,
ntadj' bir fein ©etoiffen barauS, fie nieber»
3ufd)ießen."

gdj legte meinen IReüolüer mit tjegogeitcnt
§al)n oben auf bie [pohfijte, hinter bie id) frodj.
f)olmeS 30g bett ©djieber ber Caterne herunter,
unb eS würbe ftocffinfter — eine fo totale
ginfterniS t>abe id) nie juüor erlebt, ©er ®e=

rud) beS heißen SDMatlê allein über3eugte un§,
baß nod) Cidjt ba fei unb im redjten Uugenblicf
erfctjeincn fonnte. SDteine Slerüen Waren burd)
bie (Erwartung fo aufgeregt, baß mid) baS plö|=
ließe ©unfel unb bie falte, feuchte Sfellerluft
förmlich nieberbrüdten unb beängftigten.

,,©S bleibt ben ©aunern nur ein SluSWeg",
flüftertelpolmeS; „nämlidj jurücf burd) baS f)auS
im ©ape=©oburg=©quare. ^öffentlich haben ©ie
getan, um WaS ich &<*t, goneS."

„geh habe einen gnfpeftor unb 3Wei Offiziere
au bie §aupttiire poftiert."

„©0 finb benn alle Cööher üerftopft. Unb
nun gilt eS 31t fdjweigcn unb ju warten."

1904

SBeldjc ©Wigfcit! üftadjfjcr jeigte eS fid), baß
Wir nur fünf SSiertelftunben gewartet hotten,
unb bod) fchien eS mir, bie Stacht müffe gientlich
tiorüber fein unb bie ©ämmeruug über un S an=
bredjen. SJÎeine ©lieber Waren fteif unb mübe :

ich Wagte eS nidjt, mich 311 rühren, meine Steroen
fpannten fid) mehr unb meljr an, mein ©etjör
fdjärfte fid) fo, baß ich nidjt allein baS ruljige
Utmen meiner ©efäljrten üerttahm, fonbern fo=

gar bie tieferen, fdjWcren ttttemsüge beS biden
gotieS oon bem leifen ©eftöljn beS 33anfbireftorS
3U unterfchciben Oermochte. 23on meinem tßla|
artS fonnte id) über bie Stifte IjinWeg auf bie
©teine am 23obeu feljen. ißlöhtidj gewaljrte id)
einen winsigen Cidjtftreifen.

©rft geigte fid) nur ein fahler ©djein auf
ben ©teinftiefen; batb Oerlängerte [ich biefer 3U
einem gelben ©treifen, unb oljne jeglichen Caut
ober fonftigeS 93orgeict)eit öffnete fich ein ©palt,
©ine §anb erfd)ien — eine sarte, Weiße £)anb,
faft eittegrauenhanb, bie im gentrum beS fteinen
CidjtfreifeS umhertaftete. ©twa eine SDtinute lang
ragte bie fpanb mit ben fuchenben gingern auS
bem S3obeti Ijeroor. ©ann Oerfdjwanb fie plö^tich,
toie fie erfdjienen, unb eS würbe Wieber ßnfter
bi§ auf ben einsigen faljlen ©treifen, ber bie

©hatte swifdjen ben ©teilten oerriet, ©inen
SOtoment War alles ftitt. gefjt erfolgte ein harter
©toß, eine Steinplatte tjob fich unb fippte um,
unb auS bem gäljnenben Cod) im 93oben ftrömte
baS Sicht einer Caterne. ©in fdjarfgefdjnitteneê,
EnabentjafteS ©eficht erfchien in ber Öffnung
unb blidte fpätjenb umher; bann faßten 3Wei
•jpänöe an beit Dîanb ber Öffnung, h^ouf
fdjwaitg fidj ein Dberförper, unb im 3fu fntete
eine ©eftalt am 53oben. tRafcl) richtete fidj ber
Sbiann auf unb 30g einen ©efäljrten nad) —
fdjmat unb fdjmädjtig Wie er fetber, mit einem
blaffen ©efidjt unb einer gälte roten §aareS.

„Stiles flar", flüfterte ber erfte. „fiaft bu
ben SDfeißet unb bie ©äde? — Rimmel unb
Çôtte Cauf, Slrdji, tauf — id) laß mich an beiner
©teile hängen !"

©tjerlod jointes War Ijerüorgcfpruugen unb
hatte ben ©inbredjer am Strogen gepaeft. ©er
anbere Oerfdjwanb im Coch; goneS erwifcljte ge=
rabe noch feinen tRodfdjoß, oon bem iljnt ein
gefeit in ber |janb blieb. ®aS Gicht fdjten in

» £

Stanniolpapier liegen. Unser Vorrat an unge-
münztem Geld ist augenblicklich weit größer, als
er sonst auf einer einzelnen Filiale aufbewahrt
wird, und den Direktoren war nicht mehr recht
Wohl bei der Sache."

„Was freilich sehr begreiflich ist", bemerkte

Holmes. „Doch nun ist's Zeit, unsere kleinen
Rollen zu verteilen. Ich erwarte, daß sich die

Dinge innerhalb der nächsten Stunde abspielen.
Inzwischen, Herr Merryweathcr, müssen wir
den Verschluß über die Blendlaterne ziehen."

„Und im Dunkeln sitzen?"
„Ich fürchte ja. Ich habe ein Spiel Karten

in die Tasche gesteckt, weil ich dachte, da wir zu
viert sind, könnten Sie schließlich doch zu Ihrem
Spielchen kommen. Aber ich sehe leider, daß die

Vorbereitungen des Feindes bereits so weit ge-
diehen sind, daß wir nicht wagen dürfen, Licht
zu zeigen. Vor allem gilt es, unsere Stellungen
zu wählen. Wir haben es mit waghalsigen Leuten

zu tun, und Packen wir sie auch in einer für sie

nachteiligen Lage, so könnten sie uns doch ge-
fährlich werden, wenn wir nicht vorsichtig sind.
Ich stelle mich hinter diesen Korb, verbergen
Sie sich hinter jenem. Wenn ich dann den Licht-
strahl ans den Feind werfe, greifen Sie schnell

ein) geben Sie Feuer, und auch du, Watson,
mach' dir kein Gewissen daraus, sie nieder-
zuschießen."

Ich legte meinen Revolver mit gezogenen!
Hahn oben ans die Holzkiste, hinter die ich kroch.

Holmes zog den Schieber der Laterne herunter,
und es wurde stockfinster — eine so totale
Finsternis habe ich nie zuvor erlebt. Der Ge-
rnch des heißen Metalls allein überzeugte uns,
daß noch Licht da sei und im rechten Augenblick
erscheinen konnte. Meine Nerven waren durch
die Erwartung so aufgeregt, daß mich das plötz-
liche Dunkel und die kalte, feuchte Kellerluft
förmlich niederdrückten und beängstigten.

„Es bleibt den Gaunern nur ein Ausweg",
flüsterte Holmes) „nämlich zurück durch das Haus
im Sape-Coburg-Sguare. Hoffentlich haben Sie
getan, um was ich Sie bat, Jones."

„Ich habe einen Inspektor und zwei Offiziere
an die Hanpttüre postiert."

„So sind denn alle Löcher verstopft. Und
nun gilt es zu schweigen und zu warten."

Il»v4

Welche Ewigkeit! Nachher zeigte es sich, daß
wir nur fünf Viertelstunden gewartet hatten,
und doch schien es mir, die Nacht müsse ziemlich
vorüber sein und die Dämmerung über uns an-
brechen. Meine Glieder waren steif und müde:
ich wagte es nicht, mich zu rühren, meine Nerven
spannten sich mehr und mehr an, mein Gehör
schärfte sich so, daß ich nicht allein das ruhige
Atmen meiner Gefährten vernahm, sondern so-

gar die tieferen, schweren Atemzüge des dicken

Jones von dem leisen Gestöhn des Bankdirektors
zu unterscheiden vermochte. Von meinem Platz
ans konnte ich über die Kiste hinweg ans die
Steine am Boden sehen. Plötzlich gewahrte ich
einen winzigen Lichtstreisen.

Erst zeigte sich nur ein fahler Schein auf
den Steinfliesen) bald verlängerte sich dieser zu
einem gelben Streifen, und ohne jeglichen Laut
oder sonstiges Vorzeichen öffnete sich ein Spalt.
Eine Hand erschien — eine zarte, Weiße Hand,
fast eine Frauenhand, die im Zentrum des kleinen
Lichtkreises umhertastete. Etwa eine Minute lang
ragte die Hand mit den suchenden Fingern aus
dem Boden hervor. Dann verschwand sie plötzlich,
wie sie erschienen, und es wurde wieder finster
bis auf den einzigen fahlen Streifen, der die

Spalte zwischen den Steinen verriet. Einen
Moment war alles still. Jetzt erfolgte ein harter
Stoß, eine Steinplatte hob sich und kippte um,
und aus dem gähnenden Loch im Boden strömte
das Licht einer Laterne. Ein scharfgeschnittenes,
knabenhaftes Gesicht erschien in der Öffnung
und blickte spähend umher) dann faßten zwei
Hände an den Rand der Öffnung, herauf
schwang sich ein Oberkörper, und im Nu kniete
eine Gestalt am Boden. Rasch richtete sich der
Mann ans und zog einen Gefährten nach —
schmal und schmächtig wie er selber, mit einem
blassen Gesicht und einer Fülle roten Haares.

„Alles klar", flüsterte der erste. „Hast du
den Meißel und die Säcke? — Himmel und
Hölle! Lauf, Archi, lauf — ich laß mich an deiner
Stelle hängen!"

Sherlock Holmes war hervorgesprungen und
hatte den Einbrecher am Kragen gepackt. Der
andere verschwand im Loch) Jones erwischte ge-
rade noch seinen Rockschoß, von dem ihm ein
Fetzen in der Hand blieb. Das Licht schien in

> S



biefertt Augenbticf auf ben Cauf einel (Rctiottierl,
aber £m(me!' fnrfcbfättger traf bel Spanne!

tanbgetenf, fo baff bic Söaffe Elirrenb auf ben

tein6oben fiel.
„®l ^ilft ottel nicbtl, Qofin ©(at)/' fagte

jointe! fd)meicbe(nb, „©ie fottimen nidjt buret)."
„Dal merfe id)", ermiberte ber anbere mit

tiößiger ©e(affen(jeit. „Slber, tute mir fdjeint,
fournit mein ©efäfjrte glüdlid) bation, ubmo()l
©ie, tuie icE) fe^e, feinen (Rocffcboff haben."

„Drei SRänner erroarten t§n an ber Dür."
„Sfl), hairfticE) ©ie fdjeinen bie ©adje redjt

grünblicf) gemad)t gu haben. gd) muß gfjnen
gratulieren."

„Unb id) gfjnen", ertuiberte f)o(mel. „gtjr
©ittfalf tuar neu unb fe^r mirffam."

„©ie tuerben ghren <£)elferlhelfer fog(eid)
mieberfeben", meinte gonel. „Der trient fdjnel»
(er bureb bie Cödjer, a(l icb el tiermag. SBarten
©ie, icb lege gtjnen gteidj bie geffeln an."

,,gd) bitte, mid) nid)t mit ghren fdjtnuhigen
|)änben gu berühren", bemerfteunfer©efangener,
a(l bie .fjaitbfdjeßen an feinen ©e(ettfen raffelten.
„Vießeidjt teiffen ©ie nidjt, baff fitrftlidjel Vtut
in meinen Sfbertt ffiefjt. £>aben ©ie bie ©üte,
ntid) ,|)err' gu nennen unb ,bitte' gu fagett, tuenn
©ie mit mir reben."

„@ang recht", tierfe^te gonel unb fieberte
tierbutjt. „©o bitte ich ben jperrn, fief) gefättigft
hinauf gu begeben, too mir einen SBagett nehmen
fönnen, um ©ure Roheit nach ber ißoligei gu
geleiten."

„Dal Hingt beffer", meinte gofm ©(ab gu»
frieben. @r tietneigte fieb höftief) tiur uni breien
unb fdjritt getaffen unter ber Rührung bei
Deteftitil bation.

„§err §o(mel," rief ÜRerrijmeather, all mir
ben beiben aul beut SMer folgten, „ich toeifj
mirflid) nicht, tüie gljnen bie Vaut bal bauten
unb tiergetten foil. ©ie haben offne ßmeifel ben

freibften Vanfeinbrudj, ber je geplant tourbe, auf
muttberbare SBeife entbeeft unb tiereitett."

„gdj hafte nod) tion früher ()er einigel mit
gofjn ©(ab abzurechnen", ermiberte §o(mel.
„äReljrere Keine Slulgaben, bie mir burd) biefe
Angelegenheit ertoaebfen fittb, mirb bie Vanf
moh,( tragen, fonft aber fin be id) reichliche ©nt»
feböbigung in ber gemachten ©rfabrtmg, bie in

Oieter f)infid)t eirtgig baftelft, fomie in meinem
Vergnügen an ber ergö^ticheu ©rgä()(ung tiom
Vunbe ber (Rothaarigen."

„©iehft bu, SBatfon," erftärte er mir, a(l
mir in früher SRorgenftunbe in feiner SBoljuung
bei einem ©lafe 28()ilft) unb ©obaroaffer fafjen,
„el mar tiom erften äRoment an tiottfotnmen
ftar, baff biefe etmal tolle ©efd)id)te mit ber
Sfngeige bel Vttnbel unb bem Abfctjreiben ber
©ngbftopäbie feinen anbern ßmeef haben fonnte,
all ben nicht fetjr fetten' Dröbter täglich auf
einige ©tunben aul beut SBege gu febaffen. Dal
9Ritte(, biel gu erreidjett, rttar fonberbar, aber
ein befferel (iejje fid) fcbmerlich erfinnen. ©h"^
^meifei fam gofjn ©lap! erfirtberifcfjer ©eift
burch bie fmarfarbe feinel 2Ritfd)it(bigen auf
ben ©infaß. Die tiier ißfunb mödjentlicb tuaren
ber Söber, unb mal (ag an biefem Setrag, mo
el fich um Daufenbe hanbette, ©ie riiefett bie

Slngeige ein; ber eine Daugenidjtl führt bal
geitmeßige ©efcfjäft, ber anbere Daugenidjtl tier»
anlafjt ben SRattn, fief) um bie ©teße gu be=

merben, unb gufammen forgen fie bafür, bajj
er jeben SCßorgen in ber SBodje abmefenb ift.
©obalb id) erfuhr, ber ©e()ü(fe arbeite für
halben Cohn, mar el mir gtoeifeßol, bah für
i()rt ernfte ©riiitbe tiortagen, fich bie ©teßung
gu maf)ren."

„Sfber mie fonnteft bu feine Vemeggrünbe
erraten?"

„SBären grauen int |jaufe gemefen, fo hätte
ich einfach aßtögtidjegntrige oermutet. Doch
ftanb eine fo(d)e aufer grage. Dal ©efdjäft bei
SERannel mar befd)eiben, unb nid)tl im .fpaufe
tiermoebte fo(dje abgefeimten Vorbereitungen unb
Sfultagen gu rechtfertigen. SKfo muffte el fid)
um etmal außerhalb bei §aufel (janbeht. Slber
um mal? gdj bachte an bei ©ehülfen Cieb»

haberei für bal sßbotograpljieren, an feine Vor»
(iebe, im Detter gu tierfepminben. Der Detter!
Da (ag bie Cöfung bei (Rätfell. — geh gog
©rfunbiguitgen eitt über biefen geheimntlOotten
©e()ü(fen, ttnb halb toar el mir ftar, bah id)
el mit einem ber fecEften unb tierfd)nii^teften
Verbredjer Conbortl gtt tun hatte. @r machte
fich int Sfeder gu febaffen — uttb gtoar mit
etmal, bal für StRonate täglich fiele ©tunben
erforberte. SBal mochte bal nur fein? gd)

diesem Augenblick auf den Lauf eines Revolvers,
aber Holmes' Hirschfänger traf des Mannes
Handgelenk, so daß die Waffe klirrend aus den

Steinboden fiel.
„Es hilft alles nichts, John Clay," sagte

Holmes schmeichelnd, „Sie kommen nicht durch."
„Das merke ich", erwiderte der andere mit

völliger Gelassenheit. „Aber, wie mir scheint,
kommt mein Gefährte glücklich davon, obwohl
Sie, wie ich sehe, seinen Rockschoß haben."

„Drei Männer erwarten ihn an der Tür."
„Ah, wirklich! Sie scheinen die Sache recht

gründlich gemacht zu haben. Ich muß Ihnen
gratulieren."

„Und ich Ihnen", erwiderte Holmes. „Ihr
Einfall war neu und sehr wirksam."

„Sie werden Ihren Helfershelfer sogleich
wiedersehen", meinte Jones. „Der kriecht fchnel-
ler durch die Löcher, als ich es vermag. Warten
Sie, ich lege Ihnen gleich die Fesseln an."

„Ich bitte, mich nicht niit Ihren schmutzigen
Händen zu berühren", bemerkte unser Gefangener,
als die Handschellen an seinen Gelenken rasselten.
„Vielleicht wissen Sie nicht, daß fürstliches Blut
in meinen Adern fließt. Haben Sie die Güte,
mich ,HerA zu nennen und chittck zu sagen, wenn
Sie mit mir reden."

„Ganz recht", versetzte Jones und kicherte
verdutzt. „So bitte ich den Herrn, sich gefälligst
hinauf zu begeben, wo wir einen Wagen nehmen
können, um Eure Hoheit »ach der Polizei zu
geleiten."

„Das klingt besser", meinte John Clay zn-
frieden. Er verneigte sich höflich vor uns dreien
und schritt gelassen unter der Führung des
Detektivs davon.

„Herr Holmes," rief Merryweather, als wir
den beiden aus dem Keller folgten, „ich weiß
wirklich nicht, wie Ihnen die Bank das danken
und vergelten soll. Sie haben ohne Zweifel den

frechsten Bankeinbruch, der je geplant wurde, auf
wunderbare Weise entdeckt und vereitelt."

„Ich hatte noch von früher her einiges mit
John Clay abzurechnen", erwiderte Holmes.
„Mehrere kleine Ausgaben, die mir durch diese
Angelegenheit erwachfen sind, wird die Bank
wohl tragen, sonst aber finde ich reichliche Ent-
schädigung in der gemachten Erfahrung, die in

vieler Hinsicht einzig dasteht, sowie in meinem
Vergnügen an der ergötzlichen Erzählung vom
Bunde der Rothaarigen."

„Siehst du, Watson," erklärte er mir, als
wir in früher Morgenstunde in seiner Wohnung
bei einem Glase Whisky und Sodawasser saßen,
„es war vom ersten Moment an vollkommen
klar, daß diese etwas tolle Geschichte mit der
Anzeige des Bundes und dem Abschreiben der
Enzyklopädie keinen andern Zweck haben konnte,
als den nicht sehr chclleill Trödler täglich auf
einige Stunden aus dem Wege zu schaffen. Das
Mittel, dies zu erreichen, war sonderbar, aber
ein besseres ließe sich schwerlich ersinnen. Ohne
Zweifel kam John Clays erfinderischer Geist
durch die Haarfarbe seines Mitschuldigen auf
den Einfall. Die vier Pfund wöchentlich waren
der Köder, und was lag an diesem Betrag, wo
es sich um Tausende handelte. Sie rücken die

Anzeige ein) der eine Taugenichts führt das
zeitweilige Geschäft, der andere Taugenichts ver-
anlaßt den Mann, sich um die Stelle zu be-

werben, und zusammen sorgen sie dafür, daß
er jeden Morgen in der Woche abwesend ist.
Sobald ich erfuhr, der Gehülfe arbeite für
halben Lohn, war es mir zweifellos, daß für
ihn ernste Gründe vorlagen, sich die Stellung
zu wahren."

„Aber wie konntest du seine Beweggründe
erraten?"

„Wären Frauen ini Hause gewesen, so hätte
ich einfach eine alltägliche Jntrige vermutet. Doch
stand eine solche außer Frage. Das Geschäft des

Mannes war bescheiden, und nichts im Hause
vermochte solche abgefeimten Borbereitungen und
Auslagen zu rechtfertigen. Also mußte es sich

um etwas außerhalb des Hauses handeln. Aber
um was? Ich dachte an des Gehülfen Lieb-
haberei für das Photographieren, an seine Vor-
liebe, im Keller zu verschwinden. Der Keller!
Da lag die Lösung des Rätsels. — Ich zog
Erkundigungen ein über diesen geheimnisvollen
Gehülfen, und bald war es mir klar, daß ich

es mit einem der kecksten und verschmitztesten
Verbrecher Londons zu tun hatte. Er machte
sich im Keller zu schaffen — und zwar mit
etwas, das für Monate täglich viele Stunden
erforderte. Was mochte das nur sein? Ich



tonnte mir nict)td anbered beuten, aid baff er
einen ©ang gu einem anberen ©ebäube grub.

,,©o hieit mar id) gefommen, aid mir bie
Örtliclifeiten befugten. Du ftaunteft, old id) mit
bem ©toct auf bad ^ßffafter fdjlug; id) moiïte
baburd) herausbringen, ob fid) ber Detter nad)
Dorn ober nad) riicfmärtd erftredte. Sîacl) born
mar ed nict)t. Dann Elingelte id); unb mie id) ge=

hofft, erfd)ien ber ©etjiüfe. 06mol)l fid) unfere
Sege fctjon einigemal getreust; f)atten mir etn=
anber bodj norf) nie gefetjen. fgd) btiifte fautn auf
fein @eficf)t. Stur feine fhiiee iutereffierten mid),
©ie fpracfjen beutlid) boit jenem ftunbenlangen
©rnbeit. Shui fragte ed fid) nur nod), monad)
gegraben mürbe. gel) ging um bie ©de, fanb,
baff bie ©itt)= uitb Borftabt6anï an bad ©runb-
ftiid unfered greuttbed ftieff, unb mu fite, baf?
id) bed fßubetd ßern gefunben f)atte. Slid bu
nad) bem Sonjert Ijeimfuhrft, begab id) mid)
nad) ©cotlanb=S)arb unb fudjte bann bie DireL
toren ber 33ant auf — mit meldjem ©rfolg, l)aft
bu gefetjen."

„Sie fonnteft bu boraudfelgen, baf3 fie t)eute
nacljt il)ren 3lnfd)lag audfiifjren mürben ?"
fragte id).

„9tun, baff fie bad Kontor il)red 33unbed
fdjloffeit; bemied, baff fie fperrn Sitfond ©egeiu
mart nicht mef)r fürchteten ; mit anberen Sorten :

if)r Dunnel mar nottenbet. ©ie f)atten allen
©runb; benfelben fcfjnelt gu Benu^en, ba er ent»
bedt ober ber ©djaj) fortgcfctjafft merben tonnte.
Der ©onnabenb muffte i()nen gi'mftiger fein aid
jeber anbere Dag, metl er il)iten gmei Dage gur
gtudit gemäf)rte Sind all tiefen ©rünben er=
martete id) fie heute uarfjt."

„Dad l)aft bu pract)tbo(l audgetüftelt", rief
id) Doli aufrichtiger Bemuuberung. „Die Stette
ift lang, unb bod) fd)liefft jebed ©lieb."

„fDtich rettet biefer ßeitöertreib tior Sange*
loeile", crmiberte er gägnenb. „Sief)! ich fühle
fd)on, mie fie mid) befc()leicl)t. SOÎein Cebeit ift
eine fortbauernbe Slnftrengung, mich 2111=

täglichen gu entgieljen. Diefe fleineit Probleme
üerl)elfen mir bagu."

„Unb bu mirft batnit gum SoMtater ber
3)îenfd)()eit", fagte id).

Gsr guette bie Sldjfeln. „9tun ja, üieüeidjt
ift'd fchliejflicl) bod) ein ffeiu mcnig mißlich", Be=

merfte er. L'homme, ce n'est rien — l'œuvi'e
c'est tout', mie ©uftaüe glaubert att ©eorge
©anb fcljrieB."

Beruhigung.
Die ffittbud in gnbien h"ben bctanntlid) bcn

©tauben, baff bie ©eele bed DJÎenfdjen, je nadjbem
biefer gut ober fcf)led)t gelebt t)Ut, in ein höheres
ober nieöcred Dier gelangt, um bon hier aitfmärtd
fteigenb enblich mit Brahma, bem ©djöpfer aller
Dinge, fich gu bereinigen, gn einem ©efpräch über
biefe ©eelenmanberung meinte ein SIppcngefler :

,,'d ©djröcflidjft mär mer, menn i nod; mim Dob
an ©fei meröe müefjt." „ffeb fa ©hotmner," fagt
ihm fein ®ameraö, „ber SJienfd) merb nod; fim
Dob nie, mad er im ßäba gfi ift!"

Soljl möglich.

ißoligeibirettor: „©ie haben fid) aid i|Migei=
biener gemelbet, Bteper; haben ©ie beim auch einen

Begriff bon ben Bfüdjten, bie ©ie übernehmen?
SBcnn ©ie g. B. eine Brieftafdje mit einigen tau»
fenb grauten fänben, mad mürben ©ie bann tun?"

Sütel) er: „®ar nicl)td met)r!"

Der Dcrfnuitte §unb.
Boligeiinfpcftor: „@S beftef)t begriinbeter

Berbadjt, baff ©ie bem Staate bie fpunbefteuer
entziehen gdj. forbere ©ie bedl)alb in mohlmollen»
ber Slbfidjt auf, ben Oerborgen gehaltenen §unb
borgugeigen, mibrigenfalld id) gur ffaudbitrdjfudjung
fdjrciten muffte."

Slngetlagter: „Slber, tperr gnfpettor, mie

foltte idh mir ben Supud eiued ffunbed erlauben!"
ißotigeiinfpettor: „ßeugnen ©ie niefpt 1 Qu

gl)rer ©tube ift gu mieöerljolten Ü)taten, befonberd
bed SOtorgend, lauted unb anl)altenbed Siturren ge=

t)ört toorben."
Slngetlagter: „ga, §err gnfpeftor, bad mar

bod) nur mein — Sagen!"

Borfidjtig.
„SBenn id) fagen mitrbe, ©ie finb ein ©auuer'"
„SBiirbe id) ©ie bcrtlagen."
„Unb menu id) ed nur benten mürbe?"
„Dagegen fönnte idh nidjtd madjcn."
„9?un gut, fo bente ich mir'd nur."

kvnnte mir nichts anderes denken, als daß er
einen Gang zu einem anderen Gebäude grub.

„So weit war ich gekommen, als wir die
Örtlichkeiten besuchten. Du stauntest, als ich mit
dem Stock auf das Pflaster schlug/ ich wollte
dadurch herausbringen, ob sich der Keller nach
vorn oder nach rückwärts erstreckte. Nach vorn
war es nicht. Dann klingelte ich, und wie ich ge-
hofft, erschien der Gehülfe. Obwohl sich unsere
Wege schon einigemal gekreuzt, hatten wir ein-
ander doch noch nie gesehen. Ich blickte kaum auf
sein Gesicht. Nur seine Kniee interessierten mich.
Sie sprachen deutlich von jenem stundenlangen
Graben. Nun fragte es sich nur noch, wonach
gegraben wurde. Ich ging um die Ecke, fand,
daß die City- und Porstadtbank an das Grund-
stück unseres Freundes stieß, und wußte, daß
ich des Pudels Kern gefunden hatte. Als du
nach dem Konzert heimfuhrst, begab ich mich
»ach Scotland-Uard und suchte dann die Dirck-
toren der Bank auf — mit welchem Erfolg, hast
du gesehen."

„Wie konntest du voraussetzen, daß sie hente
nacht ihren Anschlag ausführen würden?"
fragte ich.

„Nun, daß sie das Kontor ihres Bundes
schlössen, bewies, daß sie Herrn Wilsons Gegen-
wart nicht mehr fürchteten / mit anderen Worten :

ihr Tunnel war vollendet. Sie hatten allen
Grund, denselben schnell zu benutzen, da er ent-
deckt oder der Schatz fortgeschafft werden konnte.
Der Sonnabend mußte ihnen günstiger sein als
jeder andere Tag, weil er ihnen zwei Tage zur
Flucht gewährte Aus all diesen Gründen er-
wartete ich sie heute nacht."

„Das hast du prachtvoll ausgetüftelt", rief
ich voll aufrichtiger Bewunderung. „Die Kette
ist lang, und doch schließt jedes Glied."

„Mich rettet dieser Zeitvertreib vor Lange-
weile", erwiderte er gähnend. „Ach! ich fühle
schon, wie sie mich beschleicht. Mein Leben ist
eine fortdauernde Anstrengung, mich dem All-
täglichen zu entziehen. Diese kleinen Probleme
verhelfen mir dazu."

„Und du wirst damit zum Wohltäter der
Menschheit", sagte ich.

Er zuckte die Achseln. „Nun ja, vielleicht
ist's schließlich doch ein klein wenig nützlich", be-

merkte er. „,U'lloinink, es n'sst rien — l 'osuvvö
o'sst tout', wie Gustave Flaubert an George
Sand schrieb."

Beruhigung.
Die Hindus in Indien haben bekanntlich den

Glauben, daß die Seele des Menschen, je nachdem
dieser gut oder schlecht gelebt hat, in ein höheres
oder niederes Tier gelangt, um von hier aufwärts
steigend endlich mit Brahma, dem Schöpser aller
Dinge, sich zu vereinigen. In einem Gespräch über
diese Seelenwanderung meinte ein Appenzeller:
„'s Schrecklichst wär mer, wenn i noch mim Tod
an Esel werde müeßt." „Heb kä Chommer," sagt
ihm sein Kamerad, „der Mensch werd noch sim
Tod nie, was er im Läbä gsi ist!"

Wohl möglich.

Polizeidirektor: „Sie haben sich als Polizei-
diener gemeldet, Meyer,- haben Sie denn auch einen

Begriff von den Pflichten, die Sie übernehmen?
Wenn Sie z. B. eine Brieftasche mit einigen tau-
send Franken fänden, was würden Sie dann tun?"

Meyer: „Gar nichts mehrl"

Der verkannte Hund.

Polizeiinspcktor: „Es besteht begründeter
Verdacht, daß Sie dem Staate die Hundesteuer
entziehen! Ich fordere Sie deshalb in wohlwollen-
der Absicht auf, den verborgen gehaltenen Hund
vorzuzeigen, widrigenfalls ich zur Hausdurchsuchung
schreiten müßte."

Angeklagter: „Aber, Herr Inspektor, wie
sollte ich mir den Lupus eines Hundes erlauben!"

Polizeiinspektor: „Leugnen Sie nicht! In
Ihrer Stube ist zu wiederholten Malen, besonders
des Morgens, lautes und anhaltendes Knurren gc-
hört worden."

Angeklagter: „Ja, Herr Inspektor, das war
doch nur mein — Magen!"

Vorsichtig.

„Wenn ich sagen würde, Sie sind ein Gauner'"
„Würde ich Sie verklagen."
„Und wenn ich es nur denken würde?"
„Dagegen könnte ich nichts machen."
„Nun gut, so denke ich mir's nur."
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